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Editorial

Editorial
Liebe Leserinnen und Leser

Welches Thema beschäftigt im Augenblick
die Medien am meisten?
Genau – die Fussballweltmeisterschaft in Süd-
afrika! Wer während dieser Zeit ein Fest oder
etwas Ähnliches organisiert, muss mindes-
tens irgendwo einen Fernseher laufen haben,
damit die Gäste immer auf dem Laufenden
sind.
Beim Gedanken an den Austragungsort Süd-
afrika packte mich das Fernweh. Safaris in
den grossen Reservaten. Elefanten, Giraffen,
Löwen und die vielen anderen Tiere, die auf
diesem Erdteil leben. Ich dachte an die
warmen, fast unerträglichen Temperaturen
auf diesem Kontinent. Bis mich jemand da-
rauf aufmerksam machte, dass auf diesem
Erdteil – speziell in Südafrika – in diesen
Tagen Winter herrscht. In diesem Jahr sind
die Temperaturen gar extrem tief. Irgendwie
tat mir der Eisverkäufer beim Spiel Schweiz –
Honduras leid. Da muss der Bauchladen-
verkäufer etwas Kühles, Erfrischendes an den
Mann oder an die Frau bringen, obwohl ver-
mutlich alle im Stadion lieber einen Kafi-Lutz
bestellen würden.
Zum Glück sitze ich aber hier in der Schweiz
und kann im Augenblick das warme, sonnige
Wetter geniessen. Lange mussten wir uns auf
den diesjährigen Sommer gedulden. Doch
pünktlich auf die grossen Turnfeste erscheint
die strahlende Kugel am Himmel und ver-
drängt die trüben Wolken. Das Thermometer
steigt in die Höhe, Ferienstimmung kommt auf.
Das wurde aber auch langsam Zeit!

Die Sommerferien beginnen in Kürze. Einige
nutzen die Zeit und reisen in ein anderes Land
um Neues kennen zu lernen. Andere ver-
bringen die freie Zeit in der gewohnten Um-
gebung. Wo verbringen die Turnerinnen und
Turner ihre Ferien? Wir wollten es genau
wissen und haben bei verschiedenen Vereins-
mitgliedern nachgefragt.
Für verschiedenePersonen istmit demFerien-
anfang oder dem Ferienende eine Verände-
rung verbunden. Einige beginnen mit einer
Lehre oder haben soeben diese abgeschlos-
sen. Noch jüngere kommen im August in den
Kindergarten oder besuchen nach den Som-
merferien die erste Klasse. Der Turnverein
bietet neu auch für Kinder dieser Altersgruppe
Turnstunden an. Genauere Infos über die ver-
schiedenen Änderungen und Neuerungen
sind im JUKO-Teil dieser Ausgabe zu finden.

Nun bleibt nur noch eins – abschalten und
die Ferien geniessen! Ich wünsche Euch allen
erlebnisreiche, sonnige, unvergessliche und
erholsame Sommerferien.

Daniel Zahner
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Schwerpunkt

Ferien – die meisten von uns sehnen sich
nach diesen Tagen. Am Morgen ausschlafen,
Zeitung lesen und dazu einen Kaffee trinken,
anschliessend einen Sprung ins kühle Nass
und die Seele ein bisschen baumeln lassen…
Einige geniessen diese Zeit zu Hause, an-
dere fahren mit dem Auto oder fliegen mit
dem Flugzeug ins Ausland und lernen andere
Sitten und Kulturen kennen.

Was bedeutet eigentlich der Begriff Ferien?
In der Schweiz steht der Begriff Ferien für
den gesetzlich oder vertraglich geregelten An-
spruch auf mindestens vier Wochen jährlicher
Abwesenheit von der Arbeit.
In Deutschland wird für diese Zeit das Wort
Urlaub verwendet.
Der Begriff Urlaub wird in der Schweiz für aus-
serordentliche Abwesenheit vom Arbeitsplatz
verwendet. Die Urlaubstage sind zum Teil ver-
traglich geregelt, z.B. bei Heirat eines An-
gehörigen, aber auch Mutterschafts-, Vater-
schafts-, Weiterbildungsurlaub, etc.
Ebenfalls von Urlaub wird gesprochen bei
Abwesenheit von dienstlicher Tätigkeit (Mili-
tärdienst, Polizei, Feuerwehr etc.), wobei die
Beurlaubtenmeist auch im Urlaub den Regeln,
bzw. dem Recht des betreffenden Dienstes
unterstehen.
Da wir Schweizerinnen und Schweizer lieber
in die Ferien gehen als in den Urlaub fahren,
heisst es bei uns Ferien.

Woher stammt das Wort Ferien?
Ferien stammt aus dem Lateinischen feriae,
was soviel bedeutet wie Festtage oder Feste.
Im Mittelalter und in der frühen Neuzeit unter-
schied man zwischen einer Reihe von ver-
schiedenen «Ferien» oder Freitagen, an denen

das öffentliche Leben, zum Beispiel Gerichte,
Universitäten und Schulen, ruhten.
Seit 1521 wird das Wort «Ferien» unter ge-
schäftsfreie Tage aufgeführt. Seit der Ein-
führung der Schulferien um 1750 werden
auch unterrichtsfreie Tage damit bezeichnet.
Ab Ende des 19. Jahrhunderts wird das Wort
auch synonym mit Urlaub (urloup = Erlaub-
nis, Erlaubnis zu gehen, Abschied) für die
Arbeitsunterbrechung der angestellten Arbei-
ter verwendet.
Früher wurden Ferien auch als Vakanzen be-
zeichnet, was vom lateinischen Wort vacans
kommt und leer oder unbesetzt bedeutet.

Doch zurück zum eigentlichen Schwerpunkt:
«Der Turnverein macht Sommerferien».
Wenn ich an meine vergangenen Ferien zu-
rückdenke, kommen mir viele schöne Er-
lebnisse während der Jugendzeit in den Sinn:
die Tage auf dem Bauernhof von meinem
Grossvater, die Jugendriege- oder die JUMO-
Lager, die vielen Stunden in der Badi Gom-
miswald, an der Linth oder am Baggersee
in Reichenburg. Sobald ich dann eigenes
Geld verdiente, lockte mich die weite Welt.
In bester Erinnerung sind dabei die Interrail-
reisen kreuz und quer durch Europa, ein län-
gerer Aufenthalt in Australien oder die Reise
durch Thailand. Mit einer Familie werden die
Distanzen meist wesentlich kürzer. Ferien in
der näheren Umgebung sind wieder ange-
sagt. Die Schweiz, der Kanton St. Gallen oder
gar die nähere Umgebung im Linthgebiet
bieten sehr viel, und ist immer noch interes-
sant, wie in den Jugendjahren damals vor ein
paar Jahren.

Der Turnverein macht Sommerferien
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Wohin gehst du diesen Sommer in die Ferien?
Wo warst du im letzten Jahr?
Welches Verkehrsmittel benutzt du am liebsten?
Wo verbrachtest du die schönsten Ferien?
Was sind deine Traumferien?
Was muss unbedingt mit in die Ferien?
Wie viel Zeit benötigst du zum Kofferpacken?

Diese Fragen habe ich verschiedenen Perso-
nen gestellt, um etwas über die Ferienaktivi-
täten unserer Turnerinnen und Turnern zu er-
fahren.

Rafael fährt diesen Sommer
nach Kroatien in die Cam-
pingferien. Im letzten Jahr
verbrachte er die Ferien mit
seiner Familie in Italien am
Strand, was gleichzeitig sei-
ne schönsten Ferien waren.

Am liebsten lässt er sich mit dem Auto ans
Ferienziel chauffieren. Ein Land, das er un-
bedingt einmal sehen möchte, ist Österreich.
Beim Kofferpacken vergeudet er keine Zeit,
da sein Mami das Gewand verstaut. Sie ist
auch verantwortlich, dass dasWichtigste nicht
vergessen geht: die Badehose.

Lars weiss noch nicht wo-
hin es diese Ferien geht. Er
war aber schon einmal in
den Badeferien in Italien.
Seine schönsten Ferien ver-
brachte er nicht an einem
Sandstrand,sondern imPul-

verschnee beim Schifahren in Österreich. Sein
Traum ist es, einmal das Legoland zu besuchen.
Auch er verbringt nicht zu viel Zeit mit dem
packen. Mami sorgt dafür, dass die Badehosen
dabei sind und das ist ihm das Wichtigste.
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Michaels Ferien führen ihn
indiesemJahrnachDeutsch-
land (glaubt er). Am liebsten
wird er mit dem Auto herum-
gefahren, wie im letzten Jahr
in Italien, wo er bis jetzt sei-
ne schönsten Sommerferien

verbringen durfte. Sein Traum ist es, in die USA
zu fliegen (wie sein Dädi, Anm. der Red.). Um
die vielen Eindrücke festzuhalten muss unbe-
dingt der Fotoapparat mit.

Michele fährt diesen Som-
mer, wie schon im letzten
Jahr, nach Italien. Dieses
Land gefällt ihr bis jetzt am
besten. Ihre Traumdestina-
tion ist New York mit den
vielen hohen Gebäuden. Auf

jeden Fall wird dorthin auch das Plüschtier Yogi
mitfliegen, falls sie beim 20-minütigen Packen
das Kuscheltier nicht vergisst.

Rena wird in diesem Jahr
gleich sportlich unterwegs
sein wie im letzten Jahr.
Veloferien sind angesagt.
Sie fährt in diesem Sommer
von der Haustüre bis nach
Österreich. Ihre schönsten

Ferien verbrachte sie neben den Veloferien
in einem Kinderlager in Quarten. Schweden
möchte sie unbedingt einmal bereisen. Ob
dann auch ihr Schlaftier mitreisen darf?

Sarah macht Ferien in der
Schweiz, wo sie am lieb-
sten mit dem Velo unter-
wegs ist. Die schönsten
Ferien verbrachte sie in der
Südtürkei beim Baden. Das
Badezeug liegt ihr sehr am

Herzen, das muss unbedingt mit in die Ferien.
Natürlich auch für ihre Traumferien, die sie
irgendwann einmal nach Hawaii führen wer-
den. Falls es dann einmal so weit kommen
sollte, packt sie bestimmt die Koffer selber.

Yanick fährt diesen Som-
mer nach Kroatien in die
Badeferien. Seine Traum-
ferien wurden ihm bereits
schon erfüllt durch eine
Flugreise in die Südtürkei.
Neben seinem Handy muss

unbedingt noch ein Teddybärli mit. Für diese
beiden wichtige Sachen und etwas Gewand
benötigt er ungefähr 80 Minuten zum Packen.

Sven weiss noch nicht wo-
hin es ihn in diesem Som-
mer zieht. Im letzten Jahr
reiste er nach Spanien ans
Meer, was gleichzeitig auch
sein schönstes Ferienziel
war. Sein liebstes Verkehrs-

mittel ist das Flugzeug. Mit diesem will er auch
seine Traumferien in Holland anfliegen. Sein
wichtigster Gegenstand ist das Handy, das ist
eben praktisch. So können Grüsse verschickt
und Fotos gemacht werden.
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Marc verbrachte seine Som-
merferien im letzten Jahr
in Zermatt. In diesem Jahr
zieht es ihn mit seinem
liebsten Verkehrsmittel, dem
Flugzeug nach Thailand.
Seine bisher schönsten

Ferien verbrachte er in Australien. Wohin er
unbedingt einmal möchte ist nach Afrika.

Luca verbringt seine Som-
merferien in «Deutschland»,
auf jeden Fall irgendwo
am Ballermann. Ihm gefällt
Mallorca so gut, dass er
diese Destination zu seinem
bisher schönsten Urlaubs-

ziel wählt. In seinen Traumferien ist er mit dem
Motorrad auf Sardinien unterwegs. Was bei
ihm unbedingt mit muss ist Geld, viel Geld. Er
gehört eher zu den schnellen Packern. In ca.
30 Minuten ist er reisefertig.

Sabrina unternimmt in die-
sem Jahr keine Ferienreise.
Im letzten Jahr machte sie
Trekkingferien im Norden von
Indien. Am liebsten ist sie
mit dem Flugzeug oder mit
dem Velo unterwegs. Da alle

Ferien etwas Spezielles, Neues bieten, hat sie
keinen Favoriten für die schönsten Ferien. Am
liebsten möchte sie eine 1–2 jährige Weltreise
machen, um möglichst viel zu sehen und zu
erleben. Was unbedingt ins Reisegepäck
muss sind Feuchttüchlein, vor allem wenn die
Duschmöglichkeiten eher rar sind. Die Pack-
zeit beträgt je nach Ferienart 30 Minuten bis
zu einer Woche für Trekking-Ferien.

Lisbeth reist in diesem Jahr
nach Kroatien. Ob sie dort
eher Veloferien oder Bade-
ferien macht, weiss sie nicht
genau, da bei ihr auf keinen
Fall das Velo zu Hause blei-
ben darf. Ihre schönsten

Ferien verbrachte sie nicht am, sondern auf
dem Wasser bei Segelferien in der Türkei.
Irgendwann möchte sie den Norden berei-
sen.

Föns verbringt seine Ferien
in der schönen Schweiz,
wo er je nachdem am lieb-
sten mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder aber mit
dem Auto unterwegs ist.
Seine bisher schönsten

Ferien verbrachte er in Mexiko und in Kenia.
Irgendwann wird ihn eine Reise in den Norden
führen. Dann wird er bestimmt seine Frau mit-
nehmen, denn die will er auf keinen Fall
missen. Zum Packen braucht er «nöd lang».

Rösli macht UHU-Ferien.
Sie verbringt ihre Ferien
mehrheitlich in der schönen
Schweiz. Im letzten Jahr ver-
brachte sie zusammen mit
den Kindern die Sommer-
ferien im Wallis, wobei sie

den ersten 3000er bestiegen haben. Die
schönsten Erinnerungen hat sie an eine
Kreuzfahrt im Mittelmeer, dabei hat sie ganz
bestimmt eine Zahnbürste und Zahnpaste
eingepackt. Ein Traumziel für Ferien ist bei ihr
La Réunion. (UHU = Ums Huus Ume)

Daniel Zahner
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Die Aktivriege auf dem Eis…
Mitten in der Vorbereitung für die Turnfeste
bestritt die Aktivriege wieder einmal einen
Ernstkampf auf der glatten Unterlage in der
Eishalle in Bäretswil. Dieses Mal wurden wir
von den Turnern des TV Schänis herausge-
fordert.
Und so traf man sich am Samstagnachmittag
des 17. April, um diesen Fight auszutragen.
Mit Spannung wurde dieses Duell von beiden
Seiten erwartet.
Nachdem sich alle wieder an das Fahren auf
dem Eis gewöhnt hatten, konnte es losgehen.
Kaum war der Puck eingeworfen, waren es die
Schänner Turner, welche sofort das Blatt in die
Hand nahmen und die Georgboys mächtig
unter Druck setzten. Es war Torhüter Guido
Steiner zu verdanken, dass wir nicht schon
früh in Rückstand gerieten. Trotz dem Sturm-
lauf der Schänner waren es wir, die in Führung
gehen konnten. Lange hielt diese jedoch nicht
stand und wir kassierten den Ausgleich. Wir
liessen uns jedoch durch den Gegentreffer
nicht verunsichern und konnten langsam die
Überhand gewinnen. Man merkte, dass die

Kaltbrunner nicht zum ersten Mal auf dem
Eis standen. Aus einer sicheren Defensive
konnten sie wiederum in Führung gehen und
diesen Vorsprung bis zur Pause auf 8:2 aus-
bauen!
Nach dem Seitenwechsel entschieden wir uns,
noch einmal von vorne zu beginnen. Unsere
Gegner aus Schänis hatten sich gefangen. Es
entwickelte sich ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Spiel. Wiederum konnten
wir den ersten Treffer markieren. Schänis liess
sich überhaupt nicht beunruhigen und erzielte
innert kurzer Zeit zwei Treffer zur zwischen-
zeitlichen Führung. Nun waren wir natürlich
gefordert. Es wurden etliche hochkarätige
Chancen nicht verwertet (auf beiden Seiten!).
Dennoch gelang uns der Ausgleich und wir
konnten schliesslich auch die zweite Hälfte
positiv beenden. (5:3!)
Es war toll, wieder einmal auf dem Eis dem
Puck hinterher zu jagen. Ich möchte mich
bei allen für die faire Spielweise bedanken.
Ebenfalls ein Dankeschön an Organisator Marc
Jud. Wer weiss, vielleicht stehen sich die bei-
den Vereine auch im nächsten Jahr wieder
gegenüber…

Patrick Lendi
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8. Mai, 13.00 Uhr Sonne und warm,
Petrus ist ein Turnerfreund.
Die Werbetrommel wurde dieses Jahr sehr
gross geschwungen. Schon bevor die Meister-
schaft überhaupt richtig begonnen hatte, hat
der erste Turner bereits gewonnen. Pädi L.
schaffte das scheinbar Unmögliche und konn-
te die stolze Zahl von 34 startenden Turnern
zählen.
Nach diesem ersten Höhepunkt überschlugen
sich die Ereignisse.

Lassen Sie sich die eindrücklichen Zahlen,
die an diesem Samstag erreicht wurden, auf
der Zunge zergehen:
– Der kumulierte Turnstundenbesuch erbrachte
1699,21 Stunden, das entspricht 71 Tagen
nonstop turnen.

– Am Barren sind total 136,45 Punkte erturnt
worden.

– 267 Rangpunkte wurden beim 800 Meter
Lauf vergeben.

– Im Steinheben sind total 11,364 Tonnen ge-
stemmt worden. Das sind etwa zehn Klein-
wagen.

Vereinsmeisterschaft 2010 der Georgturner
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– Der sehr anspruchsvolle Hindernislauf war
nach nur 13 Minuten 21 Sekunden beendet.

– Der Ball beim Fachtest wurde 598Mal sicher
gehalten.

– 195,62Meter flog der 12,5 kg Stein im Stos-
sen. Das ist knapp 16 Mal weiter als der
Schweizer Rekord.

– Ein Schleuderball wollte fliegen, bei uns so-
gar knapp einen Kilometer (996,85 Meter).

– Hoch hinaus flogen die Hochspringer mit
einer Höhe von 30,58 Meter. Dies entspircht
einem elfstöckigen Hochhaus.

– Haben Sie schon jemanden gesehen, der
2320 Meter in nur 4 Minuten und 54 Sekun-
den zurückgelegt hat? Das gelang souverän
den80Meter Läufernmit einer durchschnitt-
lichen Geschwindigkeit von 28,36 km/h.

Bei diesen Zahlen darf nicht vergessen werden,
dass jeder Turner nur in sechs Disziplinen
starten konnte und dass jeweils nur der beste
Versuch galt.

Eine Erneuerung gab es am Abend bei der
Preisvergabe. Bis anhin haben der TK Chef
und der Oberturner die Meisterschaft ausge-
wertet. Somit war die Spannung bei diesen
zwei Podestplatzanwärtern jeweils schon früh
gebremst. Zwei freundliche Helferinnen über-
nahmen diesen Part der Auswertung und so
wussten auch diese zwei Turner nicht, auf
welchem Platz sie sich einreihen konnten.
Gewonnen hat dieses Jahr AndyMeier hauch-
dünn vor Ralph Jud und gemeinsam auf Platz
drei Adrian Scherzinger und Manfred Brunner.

Herzlichen Dank:
– allen Helfern und Helferinnen fürs Messen,
Zählen, Stoppen

– dem Rechnungsbüro
– dem Rest. Speer für das feine Nachtessen
– allen Turnern für das zahlreiche Erscheinen
(2011 mit 40 Turnern)

– und nicht zu vergessen natürlich an Petrus
fürs schöne Wetter.

Andy Meier
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Am Samstag 15. Mai trafen sich die Aktiv-
riegler zu einer christlichen Zeit bei der Mehr-
zweckhalle. Mit Bussen fuhren wir anschlies-
send nach Netstal. Kaum angekommen,
mussten wir uns vor dem Aufwärmen noch
aufwärmen. Und das mit Kaffee, denn das
Wetter war nicht gerade dem Mai entspre-
chend.
Als erste Turner mussten die Hochspringer
und die Steinheber dem nasskalten Wetter

trotzen. Beim Hochsprung gelang den sieben
Startenden eine Durchschnittshöhe von 1.56
m. Die Steinheber, die mit 15 Turnern an den
Start gingen, stemmten den 22.5 kg und den
18 kg schweren Stein zur Note von 8.56.
Die nächsten Disziplinen waren 800 m, Pen-
delstafette und Schleuderball. Die fünf Lang-
streckenläufer hatten mit dem nassen Kies-
boden zu kämpfen und liefen zusammen zu
einer Note von 6.64. Die acht Kurzstrecken-

Viel Regen und kühle Temperaturen
am Glarner Verbandsturntag in Netstal
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läufer konnten sich demmorastigen und tiefen
Boden gut anpassen und pendelten zu einer
guten Note von 7.34. Die sieben Schleuderer
schleuderten die Bälle auf eine Durchschnitts-
weite von 39.90 m.
Zum Abschluss kämpften die Fachtest All-
rounder gegen die Kälte, den Wind und die
Zeit. Die Turner kämpften sich gut durch die
Aufgaben Rugby, Goba und Beach und er-
hielten für ihre Leistung die Note 8.62. Die
Barrenturner liefen topmotiviert und gut vor-

bereitet in die Turnhalle ein. Leider konnte
man die Leistung nicht ganz abrufen und man
musste sich mit der Note 7.73 zufrieden ge-
ben. Vier Steinstösser versuchten den 12.5 kg
Stein so weit wie möglich zu stossen und es
gelang ihnen eine Durchschnittsweite von
8.95 m, was auch gleich die Note war, die sie
dafür erhielten.
Bevor man unter die wohlverdiente Dusche
konnte, war noch die Coop-Trophy, die zum
erstenMal durchgeführtwurde. Eswar ein Pen-
delstafettenlauf, wobei die Herren 10x80 m
und die Frauen 8 x 80m hinter sich bringen
mussten. Sowohl bei den Frauen wie auch bei
den Herren konnte Kaltbrunn den Sieg ohne
Wechselfehler nach Hause rennen.

Markus Zahner
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Aktivriege

Am Samstagmorgen, 26 Juni 2010 besam-
melte sich die Aktivriege bei schönstem Wet-
ter vor der Mehrzweckhalle. Pünktlich um
7.15 fuhren wir mit dem Car Richtung Rüthi.
In Rüthi angekommen suchten wir uns einen
geeigneten Platz um unser Gepäck zu de-
ponieren. Nach kurzer Orientierung durch
Patrick Lendi über Wettkampfanlagen und
Ablauf begann der sportliche Teil dieses
Festes. Nach dem Einlaufen galt es für den
Schleuderball, Pendelstafette und die 800 m
Läufer ernst. Im Schleuderball erreichten die
7 Turner eine Note von 8.94. In der Disziplin
Pendelstafette ersprinteten sie sich eine sehr
gute Note von 9.37. Die vier 800 m Läufer lie-
fen auf der Wiesenrundbahn eine Note von
8.09. Der 1. Wettkampfteil war mit dem 800 m
Lauf abgeschlossen. Um 11.40 begann der
2. Wettkampfteil mit den Disziplinen Stein-
heben und Hochsprung. Die 14 Steinheber
erreichten mit dem 18 und 22.5 Kilogramm

Stein die Note von 8.94, womit man nicht
ganz zufrieden war. Dafür lief es den Hoch-
springern besser, sie ereichten mit 9 Turnern
eine Note von 8.84. Über den Mittag wurde
der Wettkampf für eine Stunde unterbrochen.
Um 13.30 begann für uns der 3. Wettkampfteil
mit den Disziplinen Steinstossen, Fachtest All-
round und Barrenturnen. In der Disziplin Stein-
stossen erreichten sie mit dem 12.5 Kilo-
gramm Stein eine Durchschnittweite von
9.37 m was gleichbedeutend die Note ist. Im
Fachtest Allround konnte man mit der ge-
zeigten Leistung zufrieden sein, sie ereichten

Gute Leistungen am Rheintaler Turnfest
in Rüthi
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Aktivriege

die Note von 9,26. Zum Abschluss des Wett-
kampfes waren noch die 8 Barrenturner an
der Reihe. Am Barren hatten die Turner ein
bisschen Pech mit der Musikanlage. Die
Musik war am Anfang zu leise und so ver-
passten sie den Einsatz. Dieses Missgeschick
konnten sie nicht mehr ausmerzen und so
reichte es nur noch für eine Note von 7.85.
Nach dem Wettkampf genossen wir das
gemütliche Beisammensein und diskutierten
überdasWettkampfgeschehen.VordemNach-

tessen erfuhren wir die Gesamtnote des
3-teiligen Wettkampfes. Wir erreichten eine
Note von 26.72, was den 10. Rang in der
2. Stärkeklasse bedeutete. Mit dieser Note
konnten wir sicher zufrieden sein. Nach dem
Nachtessen erkundeten wir die verschiede-
nen Festzelte bis in die frühen Morgenstunden.
Am Sonntag fuhren wir um 15.00 mit dem Car
wieder Richtung Kaltbrunn zurück.

Fabian Jud
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Bei besten Wetterverhältnissen starteten wir
zum traditionellen Oster- OL. Die 4-5er Gruppen
trugen alle die Namen von Frühlingsblumen –
Sträuchern.
Beim ersten Posten galt es mit einem Balan-
ce-Bike um Säulen zu kurven. Anschliessend
mussten wir innerhalb von 2 Minuten aus
einem Buchstabensalat möglichst viele Tiere
erkennen (z.B. Geize = Ziege). Bei Posten 3
war die Treffsicherheit mit Plastik-Eiern gefragt.
Unser Weg führte weiter zu einem Schätzpo-
sten. Gesehenes wiedergeben, hiess es beim
fünften Posten. «Wer kennt möglichst viele
verschiedene Hasenarten», so lautete die

Frage beim Posten sechs. Ein Puzzle zusam-
mensetzen im Fasnachtswagen rundete den
OL ab.
Nach diesem zweistündigen abwechslungs-
reichen OL wurden wir im Kupfentreff erwartet
und einmal mehr kulinarisch verwöhnt.
Gestärkt und mit grosser Spannung erwar-
teten wir die Rangierung. Im ersten Rang
stand die Gruppe Forsythie, gefolgt von den
Hyazinthen und den Vergissmeinnicht.
HerzlichenDank demganzenOKundKuchen-
bäckerinnen für den toll organisierten Abend.

Die Narzissen

Frauen- und Töchterriege

Oster-OL 2010
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Frauen- und Töchterriege

Leiter- und
Vorstandsessen
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Frauen- und Töchterriege
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Gut trainiert ist schon halb gewonnen
Schon früh am Sonntagmorgen, um 8.00 Uhr,
hiess es für die Töchterriege Kaltbrunn: ein-
turnen! Wir wärmten uns auf und bildeten
dann erstmals 2 Gruppen. Als erstes bemüh-
ten wir uns ein gutes Training in der Team-
Aerobic und dem Steinheben zu absolvieren.
Dann folgte auch schon die Übung vom
Schulstufenbarren, sowie das Ausdauertrai-
ning des 800 m. Um den Morgen sportlich
abzurunden, nahmen wir noch die Pendel-

stafette und den Fachtest in Angriff. Kurz
darauf wurden wir mit einem feinen Teller
Tomatenmacaronen vom Restaurant Speer
verwöhnt. Eine 1-stündige Mittagspause und
ein Glace zum Dessert sorgten für kurze Er-
holung. Kaum war die Mittagspause vorbei,
hiess es wieder trainieren. Nach einem kurzen
Aufwärmen wurden alle Disziplinen des Mor-
gens nochmals wiederholt. 16.00 Uhr! – alle
waren «todmüde» und völlig erschöpft vom
heutigen Trainingstag. Nun hoffen wir, dass
wir all unser Geübtes an den drei Turnfesten
abrufen können und freuen uns auf den kom-
menden Sommer und eine hoffentlich unfall-
freie Turnfestsaison.

Eine aktive Turnerin

Frauen- und Töchterriege

Trainingstag der Töri Kaltbrunn
vom 11. April 2010
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Wiä händ mir üs gfreut, dasses ändlich los-
got. Am 15. Mai isches dänn sowit gsi und mir
händ üses Chöne nacheme halbe Johr Trai-
ning dörfe zeige. Leider häts Wätter a üsere
Hauptprob nöd würkli mitgspielt, aber vo dem
händ mir üs überhaupt nöd beidrucke lo…

…zerscht mol en feine Kaffi zum ufwärme
und ab isch d’Poscht gange. Bi gfühlte 0 Grad
händ mir üses Beschti geh, was mr a dä
Rangverkündigung au ghört händ…

Töri am Turntag Netstal

Frauen- und Töchterriege
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…en glungene Abschluss isch natürlich
d’Staffete gsi, wo mir 450.– Franke Coop
Guetschii gwunne händ...

…mir händ üs alli wahnsinnig gfreut, dass mr
so guet i diä neu Saison gstartet sind, was üs
natürlich no me Motivation für diä nöchste
zwei Turnfäschter git…

…in diesem Sinne →Weiter so Mädels !!!!

Patti

Frauen- und Töchterriege
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Frauen- und Töchterriege

Turnfest Müntschemier Töri
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Frauen- und Töchterriege
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Am Wochenende vom 26./27. Juni 2010 star-
tete die Damenriege in Rüthi an ihrem langer-
sehnten 1. Turnfest in diesem Jahr. Lang war
die Trainingszeit von Januar bis Ende Juni. So
manch eine Turnerin (Schreiberin eingeschlos-
sen) konnte sich gar nicht mehr richtig aufs
Training konzentrieren. Man wollte nun endlich
mal eine Wertung oder Note für all die Mühe
bekommen. Die Vorfreude ist ja bekanntlich
die schönste Freude, aber irgendwann ist die
Geduld aufgebraucht.
Seit Januar standen 15 Frauen jeden Montag
in der Halle undmussten sich neue Schritt- und
Armkombinationen zur neuen Team-Aerobic
Musik merken. Es war eine Herausforderung!
Iris und Priska stellten ein sehr anspruchs-
volles, aber natürlich total cooles Programm
zusammen. Am Anfang machten die Beine
nicht immer das was sie sollten, und hatte
man sie dann endlich soweit, so musste man

auch noch eine Armkombi dazunehmen, uff…
Ich, als Leiterin, wusste ja immer schon, dass
es gut kommenwürde, aber meine Frauen sind
halt manchmal einfach etwas ungeduldig und
unterschätzen ihre Fähigkeiten.
Ihr könnt mir glauben wenn ich sage: «Die
Vorführung in Rüthi war einfach nur geil!».
Wir hatten so viele Zuschauer, die uns laut-
stark unterstützten. Nicht nur die lieben, extra
Angereisten, nein auch etliche Turner und
Turnerinnen liessen sich von unserer Art mit-
reissen. Der Funke sprang wohl auch auf die
Wertungsrichter über, das zeigte die super-
mega Note von 9.40. Somit starteten wir per-
fekt in den 1. Wettkampfteil. Im 2.Teil stand der
Schleuderball auf dem Programm. 8 athle-
tische Frauen schleuderten (gegen den Wind)
den 1 kg schweren Lederball weeeeiiiit durch
die Luft und erzielten mit einer Durchschnitts-
weite von 32 m die gute Note 8.76.

Frauen- und Töchterriege

Sieg der Damenriege am Rheintaler
Turnfest in Rüthi
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Der 3. Wettkampfteil bestand aus Steinstossen
und Fachtest. Unsere 5 starken Schweizer-
meisterinnen im Steinstossen vom letzten Jahr
gaben, wie natürlich immer, alles und das
hiess die max. Note 10.00, dies obwohl eine
Turnerin sich verletzte und fast aufgeben
musste. Aber wer sie kennt weiss, dass das
Wort aufgeben nicht in ihrem Wortschatz vor-
kommt. Herzliche Gratulation!
Beim Fachtest kommt es oft auf die Tages-
form drauf an und ob man die eigenen Nerven
zügeln kann. Bei 35° Tempi und einem Puls
von 180 sprinteten, warfen, fingen oder hech-
teten 10 Frauen als ginge es um ihr Leben.
Durch unsere super Gruppendynamik ver-
mochten wir jene, denen es mal grad nicht
so gut lief, sofort wieder aufzuheitern und an-
zufeuern. Das Rugby (im Training unsere
Angstdisziplin) verlief genial, was sehr zur Be-
ruhigung unserer Nerven half. Beim Goba
blieben wir konzentriert und absolvierten gute
Durchgänge. Mit viel Engagement und Vor-
freude gings in den Schlussspurt: Zum Beach
(unsere absolute Lieblingsdisziplin). In den

Trainings gelang uns meist die max. Wertung
von 130. Also machten wir uns hier keine allzu
grossen Sorgen, aber eben, die Tagesform
entscheidet. Nach 3 Minuten war klar, unsere
Tagesform konnte besser nicht sein. Mit 160
Punkten hatten wir viel zu viel, aber: Mega
dä Plausch!!! Mit der Note von 9.71 im FTA
konnten wir zusammenfassend auf einen sehr
gelungenen Wettkampf zurückblicken.
Dass die Gesamtnote von 27.99 am Ende
zum Sieg in der 4. Stärkeklasse reichen
würde, hätten wir allerdings wirklich nicht ge-
dacht. Umso grösser und sehr lautstark viel
dann auch unsere Reaktion aus. Dies musste
oder durfte natürlich gefeiert werden bis in die
Morgenstunden. Das Fest war genial und mit
den sehr abwechslungsreichen kulinarischen
Köstlichkeiten wurde unser verbrauchter En-
ergiespeicher schnell wieder aufgefüllt.
Am Sonntag fand ein sehr schönes Rahmen-
programm statt. Ebenfalls wurden sehr span-
nende Wettkämpfe in 4x100 m oder der olym-
pischen Staffel ausgetragen, was das Warten
auf dieSiegerehrung zueinemGenussmachte.
Stolz durften Iris und ich zusammen mit un-
serer Vereinsfahne einen goldenen Lorbeer-
kranz entgegen nehmen. Jetzt am Ende des
1. Turnfestes steigt natürlich schon wieder die
Vorfreude auf das nächste Turnfest. Hoffen
wir, es gelingt uns genauso gut.
Mit unserem Motto «Zämme gats besser» ha-
ben wir ja sowieso schon viel gewonnen. Un-
zählige wunderschöne und lustige Stunden.
Ich bin ja sooo stolz eine Damenriegenleiterin
zu sein

Priska Landolt

Frauen- und Töchterriege
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Zur Abwechslung verlegte die FR 2 eine Turn-
stunde ins Bowling-Center nach Niederurnen.
Einigen Turnerinnen gelang es immer wieder
alle Kegel zu versenken. Andere bekundeten
ziemlich grosse Mühe, die Bowling-Kugel auf
der Bahn zu halten, und nicht selten fiel gar
nichts um! Dem «schlimmsten Fall» wurde gar
Nachhilfe geleistet!

Leider verging die Zeit viel zu schnell und ein
gemütlicher und lustiger Abend ging zu Ende.
Wer weiss, vielleicht kommt es zu einem wei-
teren Abend beim Bowling, denn das hat be-
stimmt allen Spass gemacht…

Rita Eberhard

Frauen- und Töchterriege

Bowlingabend im Juni

Bowling Frauen 1
Wenn Frauen die gleiche Idee haben,
trifft man sich.
Trotz des doch noch guten Wetters
«bowlten» die Frauen munter drauf
los.

Eine Zuschauerin



Die neusten Ibiza Modelle bieten ein unglaublich dynamisches
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Für uns ist es immer speziell, wenn die Grup-
penmeisterschaft bei uns stattfindet. Es war
bereits zum fünften Mal, nach 1999, 2001,
2003 und 2006. Bei der Vergabe der Medaillen
in den Gruppenwertungen konnten wir auch
heuer nicht mitreden, dafür aber mit einzelnen
Topleistungen aufwarten!

Die nächste Generation in den Startlöchern
In der Kategorie Piccolo stellten wir sechs von
gesamthaft dreizehn Teilnehmern. Es scheint
sich eine neue Welle von Nationalturnern zu
formieren, die aus Markus Lacher, Gian Müller,
Gabriel Schatt, Andreas Ziegler und den Ge-
brüdern Lars uns Sven Eberhard besteht.
Letztere Vier bestritten ihren allerersten Wett-
kampf und belegten geschlossen die Ränge
sechs bis neun, was für alle einen prima Ein-
stand darstellte! Markus Lacher bekam es nach
den Vornoten mit dem Thurgauer Dominatoren
Aron Kiser zu tun, der Markus mittels Hüfter
überraschte. Sonst wäre diesesDuell bestimmt
nicht so einseitig ausgefallen. Den zweitenGeg-
ner gewann er schnell und wurde damit glän-
zender Zweiter. Gian Müller lag ebenfalls sehr
gut im Rennen, qualifizierte sich abermals für

den Schlussgang, den er allerdings gegen
den erwähnten Kiser verlor. Trotz dieser Nie-
derlage wurde Gian noch sehr guter Vierter.
Andreas Lacher war der Einzige von uns, der
in der Jugendklasse 1 mitmachte. Er klassierte
sich mit guten Vornoten und je einem Sieg
und einer Niederlage im Zweikampf als Neun-
ter. Auch Petra Zahner war in ihrer Kategorie
(Jugendklasse 2) die einzige Kaltbrunnerin.
Sie zog leider nicht ihren besten Tag ein, tat
sich beim Hochweitsprung am Fuss weh (ich
würde allerdings Turnschuhe anziehen) und
nach der Niederlage im ersten Gang musste
sie niedergeschlagen aufgeben. Trotzdem hat
sie super gekämpft.
Besser lief es ihrem Bruder Stefan. Bereits
nach den Vornoten lag er mit 38 Punkten an
der Spitze, siegte im ersten Gang und musste
im Zweiten gegen seinen Trainingskollegen
vom Schwingkeller, Jan Müller aus Eschen-
bach, über die volle Distanz. Trotz dieses Ge-
stellten reichte es ihm noch für den Schluss-
gang, wo er gegen den unbequemen Roman
Bucher alles auf eine Karte setzte und ge-
wann. Die Freude war ihm nach dem Triumph
ins Gesicht geschrieben und jeder mag der
trainingsfleissigen, talentierten Nachwuchs-
hoffnung diesen Erfolg gönnen.
Ein Dank gebührt den Spendern der Medail-
lensätzen, die allesamt ehemalige Spitzenna-
tionalturner sind: Markus Schatt, Martin Kess-
ler, Urs Hager und Martin Eberhard. Natürlich
auch allen Helfern und den Kaltbrunner Natio-
nalturnern, die beim Aufstellen und Zusam-
menräumen einen tollen Einsatz zeigten herz-
lichen Dank!

Remo Büchler

Jugendkommission

Stefan Zahner, grosser Sieger
beim Heimspiel!
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Jugendkommission

OFFA St.Gallen
D’Offa St.Gallä isch än beliebtä Tag. Det
chamer turnä, lachä und dezue no ganz än
hufä Sachä machä. Stufäbarrä hämer turnet,
mir händ müesä chrampfä und händ däfür viel
Applaus übercho und das sogar drü mal.
Zwüschet inä sind mir bi dä Praline gsi und
det häts dänn au äs Versüecherli gi. Au dä
Strom vo St.Gallä hämmer erforscht, nachher
simmer im Spieleckä glandet, bi dä Kamel go
rittä simmer gsi und Ross und Wagä hämmer
gseh. D’Zit isch glaufä oh jemine weidli dä

Weg zum Bahnhof ne, det no Kioskfrau stür-
mä und Glace ässä. Mir chönds fascht nüd
glaubä aber D’OFFA isch scho wider glaufä
jetzt stieget mir wider in Zug Richtig Kakt-
brunn i. Chum im Zug heissts gömmer s
nächscht Jahr wider? Wer weiss, vilicht, mir
lönd üs überraschä.

Bravo super händ ihr turnet

Silvia Brunner



38

Heute war ein ganz besonderer Tag. Nach
einem langen Winterschlaf wurde ich um 6.00
Uhr aus dem Schlaf gerüttelt. Durch Schütteln
verlor ich den vielen Staub, der sich in den
letzten Monaten auf mir angesammelt hatte.
«Was ist eigentlich los?» fragte ich ganz auf-
geregt. Es war ja noch fast dunkel. Aahh,
heute würde der erste Wettkampf in diesem
Jahr stattfinden. Und ich durfte dabei sein…

Beim Einturnen wurde ich kaum beachtet.
Aber dann spielte ich eine wichtige Rolle:
Beim Einmarsch der Turnerinnen durfte ich
jeweils als vorderster Kaltbrunner auftreten.

Jugendkommission

Ein ganz besonderer Tag
in der Benkner Rietsporthalle…
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Dann setzten sich die Mädchen auf die Bänk-
lein und warteten nervös auf ihren Einsatz. Ich
wurde immer von der Turnerin festgehalten,
die als nächste mit dem Vorturnen an der
Reihe war und drückte ihr natürlich fest die
Daumen. Dann durfte ich dem nächsten Girl
auf die Knie sitzen und Glück bringen. Ich war
ein richtiger Glückspilz. Leider gelang nicht
jeder Turnerin alles und so wurde ich auch als
«Tröster» eingesetzt.
Ganz besonders freute ich mich, als eine
Turnerin zu ihrer Kollegin sagte: «Wir sind die
einzigen, die so einen grossen und schönen
Glücksbär haben.»

Dass ich wirklich auch Glück brachte, sah man
an der Rangverkündigung:
Wir erkämpften 4 Medaillen und 13 Auszeich-
nungen! Das ist einfach genial! Mir hat dieser
Tag riesig Spass gemacht und ich freue mich
jetzt schon, wenn ich am nächsten Wettkampf
wieder dabei sein kann.

Euer Glücksbär

Jugendkommission



Robust - Mobil - Sparsam
und hartnäckig gegen Schmutz

KÄRCHER

KÄRCHER

Reinigung ist unsere Sache

Gestern wie heute arbeitet mit Hochdruck an neuen Lösungen.

Berchtold

Service Reparaturen Verkauf

8722 KALTBRUNN 055 - 283 18 33

Traktoren + Landmaschinen

Ihr offizieller Kärcher Service Stützpunkt
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Bei wunderschönem Wetter machten sich
45 Mädchen und Knaben der JUKO Kaltbrunn
auf den Weg nach Lütisburg an den Erdgas-
Cup 2010.
In gestaffelten Gruppen wurden sie von Lei-
tern und Eltern zu ihrem 1. Leichtathletik-Wett-
kampf in diesem Jahr begleitet.
Nun konnte man sehen, ob das winterliche
Konditions- und Krafttraining ihre Früchte ge-
tragen hat. Mit viel Einsatz wurde gesprintet,
geworfen, gestossen und gegumpt und am
Schluss gab es für jeden ein kleines Präsent
als Belohnung.

3 Mädchen und 3 Knaben qualifizierten sich
am Ende sogar für den Kantonalen Final vom
22. August 2010 in St.Gallen. Herzliche Gra-
tulation und viel Glück!
Auf diesem Weg möchten wir uns auch bei
den Eltern ganz herzlich bedanken, dass sie
sich als Fahrer zur Verfügung gestellt haben
und die heitere «Meute» wieder heil nach
Hause brachten.

Iris Danuser

Jugendkommission

Erdgas-Cup in Lütisburg
vom Sonntag, 25. April 2010
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Am Samstag, 22. Mai trafen sich rund 600
Kinder zum See-Gastercup in Schmerikon.
Auch 80 Kinder der JUKO Kaltbrunn kämpften
im Geräteturnen und in der Leichtathletik um
Medaillen.
Bereits um 7 Uhr in der Früh trafen sich die
Wettkämpfer/innen bei der Mehrzweckhalle
Kupfentreff. Anschliessend fuhren wir mit dem
Bus nach Schmerikon.
Man durfte gespannt sein, wie die Kinder
das Gelernte an einem Wettkampf umsetzen
konnten.
Die jüngeren Mädchen und Knaben massen
sich in einem Dreikampf bestehend aus Schnell-
lauf,WeitsprungundBallwurf.Die älternabsol-
vierten einen 4 Kampf, bei dem sie zwischen
Weitsprung oder Hochsprung und Ballwurf
oder Kugelstossen auswählen konnten. Als
zusätzliche Disziplin war der 1000 m Lauf zu
absolvieren.

Die Mädchen konnten sich drei Podestplätze
erkämpfen. In der Kategorie U10 erreichte
Samira Karrer den guten 2. Rang von 89 ge-
starteten. Fabienne Eicher wurde in der Kate-
gorie U12 Dritte von 73 Athletinnen. In der
Kategorie U14 schaffte es Selina Danuser auf
den 2.Platz von 47 Startenden.
Zwei Podestplätze gab es bei den Knaben.
In der Kategorie U10 siegte Ivan Lazovic. Er
setzte sich gegen 49 andere Wettkämpfer
durch. Yanick Landolt erkämpfte sich die
Silbermedaille in der Kategorie U14 von 28
Teilnehmern.
Die Geräteturnerinnen standen ihren Vereins-
kameraden in nichts nach. Auch sie vermoch-
ten vorne mitzumischen. Die Kleinsten der
Kaltbrunner Delegation brillierten mit einem
Vierfachsieg im K1. Es gewann Sarina
Schmucki vor Jasmin Stolze, Fabienne Hager
und Maria-Grazia Jud. In der Kategorie K2
gab es auch 2 Podestplätze zu bejubeln. Es ge-
wann Selina Lütschg und Rahel Hutter wurde
dritte von 20 startenden. Einen weiteren Sieg
gab es im K3 durch Rena Schmucki. Sie setz-
te sich gegen 15 andere Mädchen durch.

Jugendkommission

Gute Leistungen am See-Gastercup 2010
in Schmerikon
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Zusätzlich zu diesen Podestplätzen durften
die Kaltbrunner Jungturner/innen noch 13 Aus-
zeichnungen in Empfang nehmen. Den letzten
Sieg des Wettkampftages erkämpften sich
unsere Nachwuchsturner/innen bei der Ver-
einsstafette, bei der sämtliche Kinder der
Vereine starten. Sie setzten sich gegen die 11
andern Jugendriegen durch.

Jugendkommission

Auszug aus den Ranglisten Mädchen:

Geräteturnen
K1 1. Schmucki Sarina K2 1. Lütschg Selina

2. Stolze Jasmin 3. Hutter Rahel
3. Hager Fabienne 4. Artho Sara *
4. Jud Maria-Grazia* 8. Artho Olivia
6. Schudel Tabea* 9. Lembo Zaira

12. Steiner Anja 11. Steiner Tanja
16. Kaufmann Silvia 14. Züger Janine
20. Bachofen Linda 20. Steiner Rachel

K3 1. Schmucki Rena K4 8. Jacober Guilia
8. Soni Mona 10. Romer Ramona

K5 4. Lichtensteiger Tanja *
5. Blöchlinger Tamara

Leichtatletik
U08 8. Karrer Luana * U10 2. Karrer Samira

33. Ochsenbein Janine
68. Müller Anna
77. Lacher Nadja

U12 3. Eicher Fabienne U14 2. Danuser Selina
7. Eicher Sarina * 25. Veseli Albana

25. Schatt Alexandra * 27. Hager Jana
31. Kaufmann Tamara 31. Glaus Ramona
41. Widmer Rahel 33. Schatt Michaela
44. Kabashi Celine 43. Zahner Ramona
46. Jud Miriam 47. Fleischmann Rita
60. Bartolotta Federica

U16 11. Ronner Rebecca
22. Kabashi Jasmin * mit Auszeichnung

Herzliche Gratulation zu diesen vielen tollen
Leistungen!
Es ist schön zu sehen mit wie viel Eifer und
Wille die jungen Kaltbrunner Mädchen und
Knaben an diesem Samstag den Wettkampf
bestritten haben. Für Nachwuchs ist also
gesorgt.

Patrick Lendi
JUKO-Chef Knaben
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Auszug aus den Ranglisten Knaben:

Leitathletik
U08 10. Romer Gian-Marco U12 19. Lacher Andreas

20. Elmer Jan
22. Hager Silvan

U10 1. Lazovic Ivan 35. Zahner Simon
7. Immoos Manuel * 39. Rüegg Moritz

12. Kühne Nils * 41. Steinbacher Roger
13. Trabesinger Mischa* 44. Menzli Marc
20. Schumacher Dominik 45. Meier Michael
28. Lacher Markus 47. Artho Simon
29. Elmer Dario
30. Romer Maurin U14 2. Landolt Yanick
36. Rhyner Tobias 10. Schmucki Silvan *
40. Zahner Jonas 34. Lienhard Marcel
41. Steiner Manuel
43. Hutter Manuel U16 4. Steinbacher Cornel *
50. Steiner Raphael 11. Hinder Jan

13. Eicher Silvan
15. Kuster Luca
16. Eicher Sven

* mit Auszeichnung 25. Anliker Lorenzo
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• Verkauf
• Service
• Reparaturen

Garage Hüebli
Urs Steiner

www.steiner-subaru.ch
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Auch in der Sommermeisterschaft starteten
die jungen Faustballer in der höheren U14
Spielklasse.
Nach den ersten zwei Runden der Meister-
schaft wurde schnell ersichtlich, dass Jona,
Elgg und Kaltbrunn die stärksten Teams
waren, da die restlichen Mannschaften keinen
Satz gegen diese erzielen konnten.

Elgg, aber vor allem Jona, spielten eine Klas-
se stärker, und auch die Kaltbrunner Spieler
wussten kein Rezept, diese zu bezwingen.
Jona hatte mit 29 Punkten nur einen Satz
gegen Elgg abgegeben. Sie waren verdienter
U14 Sieger, gefolgt von Elgg mit 25 Punkten
und Kaltbrunn mit 18 Punkten. Abgeschlagen
waren klar Wallisellen mit 8 Punkten, Oerlikon
mit 7 Punkten und Schlieren mit 3 Punkten.
Wir gratulieren den jungen Faustballern zur
Bronzemedaille.

Kurt Pfister

Jugendkommission

Eine weitere Medaille für die
Faustball-Jugend
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Mit vollnä zügä händ dMaitli dä lang ersehnte
Aabig chönä gnüssä hät doch dä Petrus s
schönschte Wetter gschickt. Mir sind mit dä
Velo in Waldlehrpfad gfahrä zum äs Bad go
nä.
Jetzt wo dä Summer alles will gä.weidli is
Wasser gumpä alli aschprützä und underä
tünggä wie chönts au anderscht si aber leider
isch Zit au schnäll wider verbi.
Mir schwinget üs au gli wider uf s Velo und ab
is Gjuch das heisst zu mir hei uf dä Hof go
brätlä und än feinä Chuechä vo dä Katja go
gnüssä.
Dänn isch äs ähnlich so wit und äs chunt zur
Rangverkündigung, gschpannt loset alli zue.
Wer chunt ächt alles än Pokal über äs sind

viel das mues ich sägä bi sälber überrascht
gsi,sind doch grad 12 Pokal zum verteilä gsi.
Jetzt Schluss aber eis mues ich doch no sägä
ihr Meitli sind eifach super mega guet und diä
alleri beschtä mir sind stolz uf eu machet so
wiiter.

Euri Leiterinnä
Katja Kuhn und Silvia Brunner

Jugendkommission

Vereinsmeisterschaft 2010 der Mädchen
Mittelstufe – Mitmache chunt vor em Rang

Rangliste Vereinsmeisterschaft 2010
der Mädchen Mittelstufe
1. Rang Jana Hager 1570 Punkte

Miriam Jud
2. Rang Rita Fleischmann 1560 Punkte

Celine Kabaschi
3. Rang Rahel Widmer 1550 Punkte

Ramona Glaus
4. Rang Anja Eberhard 1370 Punkte

Leonie Eberhard
5. Rang Lorena Ruedisüeli 1360 Punkte
6. Rang Michaela Schatt 1330 Punkte
7. Rang Ramona Zahner 1150 Punkte
8. Rang Ramona Arnold 1110 Punkte
9. Rang Melanie Glaus 960 Punkte
10. Rang Joy Thoma 940 Punkte
11. Rang Jana Küttel 910 Punkte
12. Rang Soraya Stoni 810 Punkte
13. Rang Federica Bertalotti 720 Punkte
14. Rang Janine Züger 700 Punkte

Amy Schubiger
15. Rang Fabienne Seunig 690 Punkte
16. Rang Jara Thoma 510 Punkte

Melissa Rickli
17. Rang Melanie Züger 410 Punkte
18. Rang Silvia Kaufmann 350 Punkte
19. Rang Giulia Jacober 310 Punkte
20. Rang Fabienne Eicher 300 Punkte
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Montag 18.30-20.15 Uhr Getu ältere (K2-K6) OSZ
Getu Vereinsturnen (siehe nächste Seite)

Mittwoch 17.00-18.30 Uhr Getu jüngere (K1-K2) Kupfentreff
Mittwoch 18.10- 20.00 Uhr Getu ältere (K3-K6) Kupfentreff

Freitag 17.15-18.15 Uhr Getu Kids (Kiga-K1) Kupfentreff

Hauptleitung:

Getu Kids: Iris Küng 055 615 32 13

Getu jüngere und Getu Sektion: Diana Lendi 055 283 01 36

Getu ältere: Nicole Rüegg 079 703 23 75

Neue Trainingszeiten für die
Geräteriegen der Mädchen
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Wir wagen etwas Neues bei den Mädchen!
Vereinsturnen Jugend:

Gemeinsam üben wir am
Reck und Boden eine
Gerätekombination zu Musik
ein, die wir dann an Jugend-
turnfesten vorführen und
benoten lassen.

Schnupper- und Informationsstunde:
Montag, 16.8.2010, 18.45 in der OSZ-Halle Kaltbrunn

Definitive Anmeldung folgt vor den Herbstferien!

Ich freue mich auf viele motivierte Geräteturnerinnen,
die etwas Neues erleben wollen und eine neue Heraus-
forderung suchen!

Eure Leiterin Diana

Wer:
Mädchen Jg. 1995- 1998 mit
Getu-Grundkenntnissen
Training:
Montags 18.45-20.15
Wo:OSZ Kaltbrunn

Wichtig:
Wir sind ein Team und auf-
einander angewiesen!
Ein regelmässiger Trainings-
besuch ist obligatorisch

Leitung:
Diana Lendi, 055 283 01 36



Jugendkommission

Auch die Knaben erhalten nach den Sommer-
ferien die Möglichkeit, bereits ab dem Kinder-
garten in den Turnsport einzusteigen. Ge-
meinsam mit den Mädchen werden die
Knaben mit einem abwechslungsreichen Trai-
ningsprogramm an die Geräte herangeführt.

Geräteturnen Kids – nach den Sommer-
ferien auch auch für Knaben im Angebot

Das Training findet jeweils von 17.15-18.15 Uhr
im Kupfentreff statt.

Bei Fragen steht Adrian Scherzinger, (Telefon
055 283 10 84, gerne zur Verfügung.

51

Deshalb trägt diese Riege auch den Namen
«Nachwuchs Aktive».
Ist diese Riege genau das, was du suchst?
Fühlst du dich angesprochen? Bist du moti-
viert jeweils am Freitag von 18.30 Uhr bis
20.00 Uhr im Kupfentreff zu trainieren?
Dann melde dich beim neuen Riegenverant-
wortlichen Patrik von Aarburg. Er wird dir auch
Fragen zu dieser neuen Riege beantworten
können.

Infos unter: Patrik von Aarburg,
079 431 02 78

Nachwuchs Aktive – aktiver Nachwuchs
Nach den Sommerferien haben die Knaben
ab der 5. Klasse bis zum Übertritt in die Aktiv-
riege die Möglichkeit, einer neuen Riege bei-
zutreten.
Diese neue Riege soll ausschliesslich für jene
sein, die in den Sparten Leichtathletik und
Nationalturnen etwas mehr machen wollen.
Ebenfalls ist das Ziel dieser Riege, dass die
Lücke zwischen der Jugi und der Aktivriege
weniger gross ist. Die jüngsten Turner, die be-
reits schon in der Aktivriege mitturnen, kön-
nen hier zusätzlich mitmachen.





Grosse Auswahl
Eigene Bearbeitung / Vielfältige Produkte

TELEFON 055 293 30 93 / FAX 055 293 30 94
WILDBRUNN, POSTFACH, 8722 KALTBRUNN



CREA–HOLZ AG
Creative Wohngestaltung von A-Z
Schreinerei / Möbel / Küchenausstellung

Tel. 055 / 293 57 47
mit Ausstellungsraum an der
Uznacherstrasse 2, 8717 Benken

www.crea-holz.ch

Elektro- uElektro- und Kommunikations-nd Kommunikations-
installationeninstallationen
ElektrofachgeschäftElektrofachgeschäft
Elektrizität + ErdgasElektrizität + Erdgas
UzUznacherstnacherstrasse 4,rasse 4, 8722 Kaltbrunn8722 Kaltbrunn
Tel.Tel. 055/293 33 93 Fa055/293 33 93 Fax 055/293 33 99x 055/293 33 99
E-Mail evE-Mail evk@evk.chk@evk.ch www.evk.chwww.evk.ch
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E Iladig zum Vorstandsässe ganz diskret
und niemer weiss wos hane geht.
En Car stoht parat, mir stieget alli ii,
nur de Presi, de Toni, weiss wo hii!
Über de Ricke, Richtig Appezällerland zue,
ja und am Schluss gaht’s grad nu chli de Berg ue.
Im Restaurant Waldegg do machet mir Halt,
ja die Ussicht do obe ganz sicher allne gfallt!
E schöni Gartewirtschaft, grad ideal bi dem schöne
Frühligstag
und schliesslich hätt Fahrt Durscht gä, isch kei Frag.
Doch plötzlich heisst es dänn Schuelthek fasse, was git
dänn das,
mir alli händ gmeint de Presi machi nur Spass!
So händ mir halt gfolget und sind brav in Schulbank
gsässe,
ja aber do hätts jo au nu Bsteck zum Ässe…
En Lehrer hätt üs fründlich begrüesst und mir natürli au,
aber dä tobet und mir werdet zerscht gar nöd schlau.
Isch jo logisch, amne Lehrer seit mer au nöd eifach Hoi
und Sali,
nei es heisst Grüezi Herr Lehrer für Alli.
Es Namensschild hämer chönne in Empfang näh
und plötzlich hätts en Leo, e Olga und en Edi under üs gä!
De Toni wird als Föns agschriebe und de Föns wird Toni
gnännt,
jä nu, hauptsach üse Lehrer alli Näme kännt.
En Klassechef wird au bestimmt
und scho muess dä a de Wandtafle go schriebe gschwind.
Jetzt heissts, s’Schriebheft und de Fäderhalter uspacke,
de Tintelumpe nöd vergässe
und scho müend mir i Schnüerlischrift mit Tinte
ufschriebe was es hüt Obig git z’Ässe.

Em Lehrer sini Lieblingsschülerin, diä hätt a dem Obig en
liechte Stand gha,
sie chunt natürlich bi allem immer z’erscht dra.
Au Strofe gits bi ihre natürli nöd,
die einte Schüeler findet das grad e chli blöd.
Schulmeischterlich gohts au im Ässe zue und her
und scho gli isch de grossi Suppetopf lähr.
De Hauptgang wird imne grosse Buech serviert
ja und alles lauft wie gschmiert.
Nachem feine Ässe isch s’Schuelprogramm nunig verbi,
ja und d’Schuelreis diä chunt jo au scho gli.
2-er Kolonne, Händlihebe und scho gohts los,
öb ächt diä Schulreis wird famos?
Im Stall, do wartet en bsundrige Ma,
jetzt chunt en Vortrag vom «Ochseflüschterer» dra.
Ochsekund chamer dem au säge,
er hätt verzellt wiä er diä Riesetier tuet hege und pfläge.
D’Schuelreis isch fertig, es goht wieder is Schuelzimmer
zrugg i 2-er Kolone;
jetzt isch es Zit für de Lehrer zum Kafi und Schnaps hole.
Bim Dessertbuffet, do hätts ganz feini Sache
und niämer tuet do uf Kalorie achte.
Am Änd vo de Schuelstund hätts e Klassefoti gä
und mir dörfet ganz luschtigi Erinnerige mit hei näh.
En Tante Emma Lade, en alts Coiffuergschäft sind i dem
Restaurant integriert
und s’spezielli WC händ fascht alli inspiziert.
Es Lädeli zum poschte hätts au nu gha,
do stönd sogar d’Männerriegler aa!!!
Mir händ dänn gli gmerkt, was do poschtet worde isch,
dänn im Car hätts Schnaps ghä, ikauft ganz frisch!
Leider händ die liäbe Manne de Fraueschnaps vergässe
so sind mir Fraue uf em Heiwäg im trochne gsässe!
Z’Kaltbrunn a cho, do isches grad scho Mitternacht gsi
und die Einte sind heigange ganz gli.
Die Andere, wiä chönts au anderscht si,
cheret nu schnäll bim Bruno ii!
Am Schluss möcht ich’s natürli nüd underloh,
dänn de Toni mues doch nu e grosses Lob übercho!
Das Vorstands- und Leiterässe isch gsi e geniali Idee;
ich hoffe, dass es nu meh so gmüetlichi Aläss wird gäh!

Trudi Scherzinger

Männerriege

Vorstands- und Leiterässe im Schuelzimmer
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Bereits um 06.20 Uhr fuhren wir am Samstag,
29. Mai mit 2 Mahrbussen nach Marbach.
Dank sicherer Fahrt vonWalter Züger und Franz
Schnyder kamen wir dort um 07.45 Uhr an.
Die Frauen 1 und die Männerriege mussten
sich schnell umziehen, um beim Fuss-Ball-
Korb und Intercross ihr Können zu beweisen.
Die Senioren konnten sich bei Kaffee und Ein-
geklemmten gütlich tun. Die Spiele liefen gut.
Man war mit den erzielten Punkten zufrieden.
Beim Kugelstossen wurden die 5 kg und 4 kg
von einem Stösser «verwechselt» und so
konnte er die genauere Weite erzielen. Bei
grösseren Wartezeiten vergnügten wir uns mit
diversen Getränken. Die meisten Spiele fan-
den bei Sonnenschein statt. Nach erfolg-
reichen oder schlechteren Resultaten konnte
man das Ergebnis aus den Gesichtern ab-
lesen. Auch mit Kommentaren und Erklä-
rungen hielten die Wettkämpfer nicht zurück.
Die Meinung der Senioren war, dass das Ball-

Kreuz-Spiel am schlechtesten gelungen war.
Nach Beendigung der Wettkämpfe freuten
sich alle über den gelungenen Tag.

Hier ein Auszug aus der Rangliste mit
Kaltbrunner Beteiligung:
Fuss-Ball-Korb / Intercross: FR1/MR im 21.
Rang; Senioren im 3. Rang
Ball-Kreuz / Unihockey: FR1/MR im 28. Rang;
Senioren im 5. Rang
Moosgummiring / Tennis-Ball-Rugby: FR1/
MR im 18. Rang; Senioren im 5. Rang
Zielkugelstossen: FR1/MR im 9. Rang; Senioren
im 4. Rang
Mini-Gigathlon FR/MR: 18. Rang Kaltbrunn 1,
26. Rang Kaltbrunn 3, 32. Rang Kaltbrunn 2
Mini-Gigathlon Senioren: 3. Rang Kaltbrunn

Im Dreispielturnier schieden die FR1/MR und
die Senioren nach den Gruppenspielen aus.
Es war jedoch eine reiche Erfahrung.

Glanzvoller Sport-Fit-Tag
am 29. Mai in Marbach
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Der gemütliche Teil begann mit einem Apéro
und anschliessendem Nachtessen im Fest-
zelt. Das Essen, bestehend aus gemischtem
Salat, Spätzle und Fleischvogel, war hervor-
ragend. Zum Schluss gab es noch einen sehr
feinen Dessert. Danach ging die Post ab mit
Musik, Gesang und Tanz. Einige hielten unter-
einander tiefgreifende Gespräche und liessen

den Tag Revue passieren. Immer in schöner
und gemütlicher Runde vergeht die Zeit leider
viel zu schnell. Schon bald mussten wir an die
Heimreise denken. Der erste Bus fuhr wie ab-
gemacht kurz nach Mitternacht. Der Zweite
musste sich etwas länger gedulden. Einige
von uns kamen an der Bar einfach nicht vorbei,
ohne noch einen letzten Drink mitzunehmen.
Müde, aber glücklich über so einen schönen
Tag, kehrten wir nach Kaltbrunn zurück.

Sigi Müller

Die Erfolgsgeschichte des Sport-Fit-Tages geht
weiter
Es ist kaum zu glauben, aber doch wahr. In
Marbach fand bereits der 5. Kantonale Sport-
Fit-Tag statt! Ich mag mich noch genau an
jene Sitzung im November 2004 erinnern, als
ich die Idee eines Turnfestes für Frauen/ Män-
ner/ Senioren vorbrachte. Da diese von mir
geführte Alterskategorie «Abteilung Sport-Fit»
hiess, waren sich die anwesenden Ressort-
mitglieder schnell einig, dass dieses Turnfest
nur «Sport-Fit-Tag» heissen konnte. Noch an
der selben Sitzung wurde bereits eifrig über
das Wettkampfangebot diskutiert. Auch den
Vorstand des SGTV konnte ich schnell für
eine Umsetzung dieses Anlasses begeistern.

Ziemlich genau anderthalb Jahre nach Be-
kanntgabe der Idee fand am 20. Mai 2006 in
Kaltbrunn der 1. Kantonale Sport-Fit-Tag statt.
Auf Anhieb wurde der Anlass zu einem über-
wältigenden Erfolg: erfreuliche Teilnehmerzahl
mit 650 Personen, gute Organisation, moti-
vierte Turnerinnen und Turner beim Wett-
kampf, kaum zu überbietende Stimmung im
Festzelt sowie viele Komplimente und posi-
tive Rückmeldungen gaben den Ausschlag,
den Sport-Fit-Tag jedes Jahr durchzuführen.

Organisatoren bereits bis 2015 bekannt!
Nachdem für 2007 aus verschiedenen Grün-
den (ETF, zu kurzfristig) kein Organisator ge-
funden werden konnte, sprang der STV Kalt-



Der starke Arbeitgeber –
für kluge Köpfe!

WKK Kaltbrunn AG

Benknerstrasse 28
CH-8722 Kaltbrunn
Tel. +41 55 293 21 21
wkk@wkk.ch | www.wkk.ch
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Physiotherapie . Training . Leichtathletik
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Dipl. Physiotherapeutin SR AK dministration
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brunn in verdankenswerter Weise nochmals
in die Bresche und meisterte auch die 2. Aus-
tragung souverän. Spätestens jetzt bewarben
sich interessierte Vereine aus dem ganzen
Kanton für eine Durchführung. Nach Lütisburg
2008 und Gossau 2009 hat der Sport-Fit-Tag
soeben beim Abteilungsleiter Paul Bucher in
Marbach Halt gemacht. Ganz nach seinem
Geschmack geht die Reise um den Kanton
weiter Richtung Walenstadt (2011) und Ben-
ken (2012). Weiter möchte ich noch nichts
verraten. Nur soviel: Im Jahre 2015 trifft sich
die «Sport-Fit-Familie» wieder im Rheintal!
Nun nochmals zurück zum Sport-Fit-Tag 2010.
Es war einfach wieder faszinierend, so viele
gutgelaunte Turnerinnen und Turner sowie

Funktionäre im Einsatz zu sehen. Im Festzelt
herrschte schon am frühen Abend eine unver-
gleichliche Stimmung unter Gleichgesinnten.
Viel dazu beigetragen haben das feine Nacht-
essen, die mit Spannung erwartete Rangver-
kündigung sowie der Alleinunterhalter «man-
fred music», der dafür sorgte, dass die grosse
Tanzbühne den ganzen Abend voll besetzt
war. Für einen turnerischen und tänzerischen
Höhepunkt war die kantonale Showgruppe
Sport-Fit verantwortlich, welche mit zwei Vor-
führungen für Begeisterung sorgte. Der Sport-
Fit-Tag 2010 in Marbach löste bei mir so viele
Emotionen aus, dass ich den nächsten am 28.
Mai 2011 in Walenstadt kaum erwarten kann!

August Scherzinger
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Effizient, professionell
und aus einer Hand:
Wir bieten überzeugende
Lösungen.
Hälg & Co. AG - Heizung, Lüftung, Klima, Kälte
Zweigstelle Uznach, Christoph Fuhrer, Tel. 055 280 13 25
Servicestelle Kaltbrunn, Paul Baumann, Tel. 055 283 22 46
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Männerriege

Es ist schon längst Tradition, dass dieMänner-
riege alle paar Jahre einen Ausflug mit den
Partnerinnen unternimmt. Nach einigen Musi-
cal-Besuchen sowie dem Zirkus «Salto Na-
tale» beschloss der Vorstand, dieses Jahr die
2. STV-Gala im Zürcher Hallenstadion zu be-
suchen.
Am Sonntag, 30. Mai, einen Tag nach dem
Sport-Fit-Tag, war es soweit. Eine grosse
Schar von 66 Turnern und Angehörigen be-
stiegen voller Zuversicht den Car Richtung
Zürich. Für einmal konnte nicht einmal der
Regen die gutgelaunten Galabesucher aus
der Fassung bringen…

«gmnastics meets music» begeisterte vollends!
Unter diesem Motto traten nicht nur die stärk-
sten Vereine der Schweiz im Hallenstadion
auf, sondern auch die Swiss-Army-Concert-
Band und das Rekrutenspiel RS 16-1. Aber

auch die besten Kunstturnerinnen (Ariella Käs-
lin) und Kunstturner konnten bewundert wer-
den. Stimmlich unterstützt wurde die Musik-
band von der bekannten Sängerin Daniela
Simmons und dem Pop-Classic-Tenor von
Patrick von Castelberg. Beeindruckend war
aber auch diesmal das sehr hohe turnerische
Niveau von Spitzenvereinen wie dem TV Mels
(siehe Foto), BTV Luzern, TV Lenzburg, STV
Langendorf, STV Möriken-Wildegg, STV Wet-
tingen, DR Bözen, TV Rüti ZH, SFG Locarno,
Power Dancers Emmenbrücke, DTV Oberrüti,
TV Stein AR und der FSG Yverdon Amis-Gym-
nastes, welche die Gala mit einem wahren
Feuerwerk, in Form eines atemberaubenden
Sprungprogrammes, stimmungsvoll beende-
ten.
Bei einem feinen Nachtessen im Rest. Speer
in Kaltbrunn gab es noch genügend Gelegen-
heit, über diese tolle STV-Gala zu diskutieren.

Toller Ausflug mit den Partnerinnen
an die STV-Gala
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Die vielen zufriedenen Gesichter und die
Dankesworte bei der Verabschiedung zeigten,
dass diese etwas andere Form von Ausflug
sehr gut ankam.

Stellvertretend für alle Kaltbrunner möchte ich
hier einige Stimmen wiedergeben:
«Die STV-Gala war ein Genuss von der ersten
bis zur letzten Minute: Erstaunlich, was Laien
mit viel Herzblut und Willen leisten können.
Darüber hinaus braucht es auch noch viel
Mut, im Hallenstadion vor so viel Publikum
aufzutreten» (Thomas).
«Ich wusste nicht was mich erwartete. Der
Ablauf der Vorführungen war super organi-
siert. Das Können aller Turner-Riegen war
fantastisch. Auch von der Militärmusik hätte
ich noch ein oder zwei Stücke mehr hören
können. Es war ein super schöner Sonntag-
nachmittag trotz zeitweiser Regenschauer»
(Sigi und Inge).
«Also üs hät’s mega gfalle und mir sind üs
jetzt scho sicher, dass mer im 2012 wieder
gönd go luege! Ich hans sehr idrücklich gfunde

wiä mer chan zu Livemusig turne» (Priska).
«Die STV-Gala liess uns das schlechte Wetter
vergessen. Absolute Höhepunkte verpackt mit
einer super Show» (Anna).
«Es isch voll geil gsi, abgseh, dass mer chli lang
het müesä sitzä! Am beschtä isch Yverdon und
d’ Ariella gsi!» (Ladina).
«Sehr gute Show ohne störende Ansagen» (Toni)
«Mega cool mit sehr guten Vorführungen“ (Ursi)
«Es isch cool gsi, voraläm Yverdon mit äm
Minitramp» (Simon)
«30. Mai ein verregneter Sonntag! Aber oho,
ich erlebte an der STV-Gala im Hallenstadion
wirklich eine einmalige unvergessliche Show
vom Feinsten. Sackstarke Leistungen boten
die bekannt besten Turnvereine der Schweiz.
Der TV Mels und FSG Yverdon waren meine
Favoriten, aber auch alle andern zeigten mit
viel Power, Präzision und Eleganz, Turnen erster
Güte. Unvergesslich war selbstverständlich die
Livemusik der Swiss-Army-Concert Band. Ich
komme wieder mit.» (George).

August Scherzinger
Fotos: Peter Friedli

Männerriege
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Neubauten Umbauten
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Kurz vor Mittag fuhren wir von der Frauen-
undMännerriege losRichtungSt.GallerRhein-
tal. Wir kamen gerade rechtzeitig in Rüthi an,
um die tolle Aerobic-Darbietung der Damen-
riege zu geniessen und sie natürlich anzufeu-
ern. Nach einer kurzen Stärkung ging dann
auch unser Wettkampf los mit den ersten zwei
Disziplinen im Fit + Fun, dem Fussball-Korb
und Intercross. Die Leistung der verschie-
denen Teams war ziemlich durchzogen, aber
die Männer beim Steinstossen lupften uns mit
einem Maximum von 10 Punkten wieder raus.
Im Ball-Kreuz und beim Unihockey lief es dann
nicht so schlecht und beim abschliessenden

Moosgummiring und Tennisball-Rugby konn-
ten wir eine sehr gute Leistung zeigen. Da auch
die starken Männer im Steinheben wiederum
brillierten, konnten wir mit unserem Abschnei-
den zufrieden sein und zum gemütlichen Teil
des Tages übergehen. Nach einem feinen
Nachtessen schlenderten wir durch die Fest-
strasse und genossen die gute Stimmung in
den verschiedenen Festzelten. Als wir dann
am späten Abend auf der Resultattafel sahen,
dass wir in der 2. Stärkeklasse den 3. Rang
erreicht hatten, ging das Festen erst richtig
los! Bis in die frühen Morgenstunden wurde
angestossen, geschunkelt und getanzt.
Nach diesem schönen Erfolg hat uns unser
Trainer schon angedroht, im nächsten Jahr
noch mehr zu trainieren!

Petra Knöpfli

Männerriege

Turnfest Rüthi vom 26. Juni 2010 FR + MR



Jederzeit sicher unterwegs
Geniessen Sie Ihre Mobilität unbekümmert und
brechen Sie gut geschützt und sorgenfrei in die
schönste Zeit des Jahres auf.

Kommen Sie auf unsere Seite. Gerne berate ich Sie.

Schöne Sommerferien wünscht

Marcel Ziegler
Mobile 079 455 81 04
marcel.ziegler@axa-winterthur.ch
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Jahresprogramm

13. August Wägitalersee Lauf
13. – 14. August Männerriegewanderung
21. August Turnfahrt FR + TR
28. August Hochzeit Anita Eberhard + Erich Ziegler

4. September SM Steinstossen in Büren an der Aare
4. – 5. September Turnfahrt Aktive
10. September Herbstversammlung Aktive
11. September Gasterländermeisterschaft in Benken
11. September SM Nationalturnen in Bilten
11. – 12. September SM Vereinsturnen in Winterthur
15. September Präsidenten- und Leiterkonferenz SGTV in Wattwil
25. – 26. September Oberturnerkurs mit J+S Modul Fortbildung in Uznach

7. Oktober Jahrmarkt auf dem Kirchplatz, Männerriege
16. Oktober Gesamtspieltag STV Kaltbrunn

Jahresprogramm 2010 August – Oktober
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Die Generalversammlung des Nationalturn-
verbandes SG, APP, GL stand ganz im Zei-
chen der sieben Jahresmeister in den Katego-
rien sowie der Ehrenmitgliedschaft von Urs
Hager. Hans Ackermann aus Zuzwil konnte
auf ein äusserst erfolgreiches, zweites Präsi-
dialjahr zurückblicken. Der Verbandsnational-
turntag der kommenden Saison wird am 20.
Juni ins St. Galler Kantonalturnfest in Rüthi
integriert.

Willi Giger und Reto Defila zurückgetreten
Kassier Willi Giger legte sein Amt als Kassier
nach fünfjähriger Tätigkeit nieder. Für ihn
wurde Norbert Tinner, Sennwald in den Vor-
stand gewählt. Tinner hat sich als langjähriger
Kassier und Oberturner vom TV Sennwald
bereits verdient gemacht. Kampfrichterchef
Reto Defila demissioniert nach 9-jähriger
Tätigkeit. Seine Lücke konnte bis zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht geschlossen werden.
Wir Kaltbrunner sind in diesem Vorstand mit
Vizepräsident Martin Eberhard, Aktuar Man-
fred Brunner und dem Schreibenden sehr gut
vertreten.

20 Kränze erkämpft
Urs Hager hat sich mit seinen Verdiensten
fürs Nationalturnen die Ehrenmitgliedschaft
mehr als verdient. In den Jahren 1992 bis
1996 war er zusammen mit Martin Eberhard
Riegenleiter der Nationalturnerriege Kaltbrunn.
Von 1996-2000 übte er das Amt des Tech-
nischen Leiters im Verband SG/APP/GL aus.
Zudem amtete er 1999/2000 auch als Kampf-
richterchef. Er machte darüber hinaus das
Kampfrichterbrevet, und als solcher stellt er

sich bis heute zur Verfügung. Sein Palmarès
umfasst 20 Kränze, wovon vier Eidgenössi-
sche. 10 Kategoriensiege als Jugendturner
und ein Sieg als A-Turner konnte sich Urs
Hager erringen. Im Jahr 1995 war er gar Jah-
resmeister der Kategorie A. Die Vornotendis-
ziplinen waren allgemein seine grosse Stärke,
jedoch zeigte er immer wieder auch im Zwei-
kampf (Ringen und Schwingen) seine Beharr-
lichkeit. Bei mir ist sein Einsatz am National-
turntag 2000 als Gabenchef und gleichzeitig
aktiver Wettkämpfer im Kopf hängengeblieben.
In nur 80 Minuten spulte er sein Vornoten-

Urs Hager, neues Ehrenmitglied
beim Nationalturnverband SG, APP, GL!

Allgemein
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programm (59,1 Punkte) ab und um 10.00 Uhr
erschien er pünktlich zum Apéro mit den
Ehrengästen…

Ruoss in Bestform!
Der Technische Leiter David Fäh hatte die
dankbare Aufgabe, die Rangliste der Jahres-
meisterschaft zu verlesen. Leider konnte nur
Thomas Ruoss in der Leistungsklasse 3 reüs-
sieren, allerdings hatte er auch keine grosse
Konkurrenz. Das soll jedoch überhaupt nicht
seine herausragenden Leistungen – insbe-
sondere an der Schweizermeisterschaft –
schmälern! In der Jugendklasse Piccolo war
Markus Lacher der beste Kaltbrunner und als
Fünfter gleichzeitig der Erste vom Jahrgang

2001. Er wird wohl in der kommenden Saison
die Jahresmeisterschaft dieser Kategorie ins
Visier nehmen. Gian Müller war ihm allerdings
dicht auf den Fersen und büsste lediglich einen
Punkt auf Markus ein. Petra Zahner war in der
J1 als Achte, beste Nicht-BiltnerIn. Andreas
Lacher wurde für seine vier Wettkämpfe mit
dem zwölften Platz belohnt. Stefan Zahner
musste sich in der L1 um nur einen einzigen
Punkt gegen den Biltner Jahresmeister Mischa
Lehrich geschlagen geben und belegte damit
den Ehrenplatz. Auch er kann heuer nochmals
in der L1 angreifen und somit ist die Jahres-
meisterschaft bei seinem soliden und seriösen
Trainingsaufwand auf jeden Fall zu schaffen.

Remo Büchler

Allgemein

Am 1. Juli 2010, genau ein Jahr vor Turnfest-
beginn, trafen sich 30 Funktionäre zu einem
Apéro bei unserem Getränke Partner Schüt-
zengarten in Kaltbrunn. Gastrecht gewährte
uns der sehr engagierte Filialleiter Beni Fäh,
der nicht nur einen Top Service und Liefer-
dienst garantiert, sondern im Wildbrunn auch
einen schmucken Verkaufsladen führt.
Dieser Event diente dazu, dass sich die vielen
Funktionäre vom OK und TK in lockerer At-
mosphäre kennen lernen konnten. Er diente
aber auch als Startschuss für die letzten 365
Tage der Vorbereitung.

Ebenfalls begrüsst werden konnte der erste
Gold-Partner, nähmlich die Raiffeisenbank
Benken. Diese war vertreten durch den Bank-
leiter Marcel Schnider sowie den Leiter der
Geschäftsstelle Kalbrunn, Manuel Jud.

Mit Flyers auf grosser Werbetour
Mit einem super gestalteten Flyer von Silvia
Klauser wurde an den Turnfesten in Rüthi,
Maienfeld und Bulle gute Werbung für unser
Toggenburger Turnfest gemacht (siehe Bild)

August Scherzinger

kaltbrunn2011.ch:
noch 365 Tage bis zum Turnfestbeginn



Allgemein

Kaltbrunn 2011
Toggenburger Turnfest 1. – 3. Juli 2011
Das Turnfest im St.Galler Linthgebiet

Freitag: Spielabend
Samstag: Vereinsturnen

(Aktive, Frauen, Männer, Senioren, Jugend Oberstufe)
Sonntag: Showprogramm

Diverse Festzelte mit Live-Musik für jung und alt
Festbeizli mit kulinarischen Höhepunkten – Barbetrieb

www.kaltbrunn2011.ch
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Polyspotives

Schon seit Jahren zeichnen sich Kaltbrunner
Turner immer wieder mit sehr guten Resul-
taten von andern Sportarten aus. Hat dies viel-
leicht mit dem vielseitigen Angebot im Turn-
betrieb der verschiedenen Riegen zu tun? Ich
denke da vor allem an die grosse und vielsei-
tige Auswahl an Disziplinen, welche zum Bei-
spiel die Aktivriege seit Jahren an den Turn-
festen anbietet. Vor allem im Ausdauerbereich
glänzen Kaltbrunner Turner immer wieder mit
grossartigen Leistungen. Über einige solcher
Events hat die Kaltbrunner Turnzytig bereits
berichtet. Es waren dies die 1500 km lange
Velofahrt von Niklaus Blöchlinger nach Santi-
ago de Compostela, der Jungfrau-Marathon
mit seinen total 2100 Höhenmetern, bewältigt
mit Joggen von Urs Hinder und Fredy Scher-
zinger. Aber auch mit dem Bike wurden schon
beachtliche Leistungen vollbracht. Besonders
zu erwähnen gilt es diesbezüglich die erstaun-
liche Ausdauer von Urs Hager, welcher beim
Nationalpark Bike-Marathon eine Distanz von
138 kmmit insgesamt 4010 Höhenmetern be-
wältigte! Auch ein Sturz konnte Urs nicht da-
von abhalten, dieses grosse Ziel nach gut 9
Stunden zu erreichen!
Die jüngste Topleistung im Ausdauerbereich
vollbrachte am 6. Juni 2010 Ernst Ziegler.
Beim bekannten und sehr gut besetzten Tria-
thlon, dem Ironman 70.3 in Rapperswil, wagte
er sich als erster Kaltbrunner Turner über-
haupt, als «Single» an diese Herausforderung.
Dies bedeutet nichts anderes als: 1.9 km
schwimmen, 90 km velofahren und als Des-
sert noch einen Halbmarathon (21.1 km) jog-

gen! Diese drei verschiedenen Disziplinen und
Strecken bewältigte Ernst in einer super Zeit
von 5 Std. 47 Min. und 26 Sekunden. Diese Zeit
ergab für den knapp 40-jährigen Allrounder,
der als Ausgleich immer noch aktiv Tennis-
sport betreibt, den ausgezeichneten 884. Rang
von insgesamt 1713 Teilnehmern. Zu dieser
fantastischenLeistunggratulierenwirdemQuer-
einsteiger im Turnsport und dem Leiterteam
der jüngeren Männerriege angehörenden Ernst
Ziegler herzlich. Über seine Vorbereitung und
sein Rennerlebnis berichtet Ernst in den
folgenden Zeilen in verdankenswerter Weise
gleich selber.

August Scherzinger

TRIATHLON –
eine Sportart, die mich schon lange fasziniert!
Dieses Interesse begann wahrscheinlich im
Oktober 1995. Auf unserer Reise um die Welt
machten wir auf Kauai (Hawaii) Bekanntschaft
mit Ironmänner, die sich vom «Ironman Hawaii»
erholten. Braungebrannte , athletische, V-för-
mige Körper gab’s da zu bestaunen. Auch
Natascha Badmann hat mein Interesse am
Triathlon immer wieder geweckt.
2006 fand der erste Triathlon in Rapperswil statt.
Ich war als Zuschauer dabei. Bei bitterer Kälte
stiegen die Schwimmer aus dem Zürichsee
(Schwimmstreckewurdewegen zu tiefen Tem-
peraturen gekürzt), stiegen zitternd aufs Velo
und pedalten los.
Späterstudierte ichdieStartlistender Ironmän-
ner Rapperswil und erkannte einen Bekann-
ten. Bei ihm holte ich mir Tipps zu Training,
Material,… und so habe ich vor 1½ Jahren

Ernst Ziegler als Paradebeispiel für polysportive Turner

Fantastische Leistung am Ironman 70.3
in Rapperswil
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mit dem Schwimmtraining begonnen. Wochen-
training: 1.5 km schwimmen und 45 km Rad-
fahren. Das Lauftraining liess ich noch, da ich
meinen 1. Start am Triathlon Challenge im
Zweierteam mit Conny absolvierte. Sie über-
nahm die Laufstrecke.
Dieser Triathlon Challenge war ein tolles Er-
lebnis! So toll, dass mir der Gedanke, am
Ironman mitzumachen, nicht mehr aus dem
Kopf ging. Also los! Ab September 2009 trai-
nierte ich auf mein grosses Ziel hin. Trainings-
ziel: ein halber Triathlon proWoche. Das heisst:
1km schwimmen, 45 km Velofahren, 10 km
laufen. Es war nicht einfach, alle Termine un-
ter einen Hut zu bringen. Manchmal musste
auch der Dienstagabend (Männerriege) dran
glauben, statt biken am Mittwoch aufs Renn-
rad, montags auf den Hometrainer,… Als Richt-
linie im Triathlonbuch werden 8 Trainingsstun-
den pro Woche angegeben. Ausserdem soll
das Training Freude machen und… Triathlon
ist eine Lebenseinstellung!
Die Vorbereitungszeit ist eine laaaaange Zeit!
Bis im Dezember/Januar sollte man gut trai-
niert sein; im Frühling an Training aufzuholen
ist fast unmöglich. Somit trainierte ich auch

im Schnee, auf Eis und Regen …Wo bleibt da
die Freude ? Aber: Es gibt ja bekanntlich kein
schlechtes Wetter; nur schlechte Kleider!
Da Conny wieder am Triathlon Challenge star-
tete und ich am Ironman, wurde viel am
Familientisch darüber gesprochen. So kam
Sina rasch auf die Idee, am Ironkids teilzu-
nehmen. Timo wollte auch, doch er konnte
ja noch nicht schwimmen … aber auch mit
Flügeli ist erlaubt! Anina hingegen war noch
seeehr skeptisch…
Für die Kids gab’s einen Trainingsnachmittag
vor Ort. Jetzt waren alle drei begeistert und
wollten mitmachen!
Am Samstag starteten Sina und Anina; Timo
war leider krank und deswegen sehr traurig.
Erst als ihm seine Schwestern ihren Preis, den
Kinderzoo-Eintritt, «vermachten» , konnte er
sich beruhigen. Unsere Mädchen gaben Gas.
Aber es ist hart, im Massenstart im Wasser
seinen Platz zu finden, wenn man «getünkt»
und geschupst wird… Beim Laufen hatten sie
mehr Platz und kamen völlig ausgepumpt im
Ziel an. «Niä meh!» , so die eine… oder: «Jetz
macht diä au no e Foti vo mir».
Nach der Wettkampfbesprechung und dem
Velo-check-in wollten wir nach Hause. Doch
plötzlich knallte es. Irgendwo in der Velo-
menge ist ein Pneu geplatzt. Also zurück zur
Kontrolle, denn morgen vor dem Start wollte
ich nicht noch Pneu wechseln. Meiner war’s
nicht. Glück gehabt, denn letztes Jahr hatte
ich beim Check-in einen Platten, was unsere
Nerven schon etwas strapazierte. So, nun nach
Hause, wo wir zum siebten Mal diese Woche
Teigwaren assen. Anstelle die Beine hochzu-
lagern, hiess es: Sachen packen. Welches
Tenue? Für’s Schwimmen Neopren und Brille
war noch klar, aber wie die Startnummer
montieren, wenn ich bei Wechsel vom Rad
zum Laufen unterschiedliche Leibchen tragen

Polyspotives
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wollte? Und die Wetterprognosen prognosti-
zierten heisse Temperaturen und ich hatte zum
Laufen ein schwarzes «Tee-shii». Mit solch
überlebenswichtigen Überlegungen wurde
Cornelia laufend konfrontiert; denke, auch sie
war froh als es Nachtruhe gab und ich mich
langsam entspannte. Nachdem ich gut ge-
schlafen hatte, (nicht wie die letzte Nacht als
ich im Traum mein Velo in der falschen Wech-
selzone abgestellt hatte), gab’s zum Früh-
stück um 06.30 Uhr das zweitletzte Mal Teig-
waren. Um 08.00 fuhren wir nach Rapperswil.
Die Zeit bis zum Start um 10.40 Uhr verbrach-
te ich mit Velo-Check, suchen von Startnum-
mernhalterung, aufwärmen und dem mehr-
maligen Besuch der Toilette. Die Profis, die
Frauenkategorie undeinige anderewaren schon
gestartet, was mich bewog, meine Wechsel
das «siebzehnte» Mal durchzugehen. Kurz
zuvor hat eine Frau ihr Velo am Ende der
Wechselzone parkiert und lief zurück. Sie
hatte ihre Startnummer vergessen. Das soll
mir nicht passieren. Danach, die Sonne lachte
schon freundlich vom Himmel, ging ich zum
Schwimmstart, Neopren anziehen, gegen-
seitig Glück wünschen und zur Startleine
schwimmen. Möglichst eine vernünftige Start-
position einnehmen um nicht im «Getümmel»
schwimmen zu müssen, denn das ist der Hor-
ror. «5, 4, 3, 2, 1 Minute, Achtung, Schuss»:
so lautet das Startzeichen und die Meute
krault drauf los. Links sind die Bojen, rechts
die Boote und rund um dich Ironmänner.
Ellenbogen traktieren dich von beiden Seiten,
vorne hast du Füsse im Gesicht und von hin-
ten will dich einer überschwimmen. 500 m
oder zirka eine Viertelstunde kämpft man ge-
gen Wellen und «Gegner» und fragt sich, was
das wohl soll. Langsam hat jeder seine Posi-
tion gefunden und man kann nun seinen
Rhythmus schwimmen. Nach 1.9 km und 39

Min. wird einem aus dem Wasser geholfen,
denn in der Senkrechte gehen ist nach dem
Schwimmen gar nicht so einfach.
Nun beim ersten Posten verpflegen und locker
zur Wechselzone laufen. Während dem Laufen
versuche ich den Neopren bis zur Hüfte aus-
zuziehen. Im Training hat mir das Ausziehen
des Anzuges oft Probleme bereitet, doch
diesmal klappt der Wechsel gut. Neopren,
Badekappe und Schwimmbrille weg. Socken,
Veloschuhe, Leibchen, Helm, Brille und Start-
nummer anziehen, Rennrad packen und los-
laufen bis ans Ende des Teppichs. Nun auf-
steigen und möglichst schnell den Rhythmus
finden. Am Anfang meiner Triathlon-Trainings-
karriere vor eineinhalb Jahren hatte ich ein
Rad von Hofstetter Martin ausgelehnt. Er als
früherer Radrennenfahrer gab mir den Tipp,
hohe Kadenz zu kurbeln um wenig Kraft zu
verpuffen und diesen Tipp versuchte ich zu
befolgen. Die Strecke führt vom Lido nach
Jona – Wurmsbach– Bollingen – Richtung
Schmerikon. Dort sollte ein Teil meiner Familie
mich den Witches Hill hoch schreien. Da ich
so früh dran war (oder sie zu spät) haben sie
mich nur noch von hinten gesehen. Weil ich
aber viele andere Schlachtenbummler am
Strassenrand erkannte und neben ihnen auch

Polyspotives
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noch eine Guggenmusik hörte, konnte ich
mich ohne Probleme motivieren. In Eschen-
bach angekommen gings nach Neuhaus, das
Biest hoch zur Frohburg, und dann kommt die
lange Steigung am Schweinestall vorbei nach
Goldingen. Da gibt’s Sound, welcher die Um-
drehungen der Pedalen bestimmt. Wer steht
am Schluss des Berges und geniesst das Lei-
den der Triathleten? Die Familie Eberhard!
Aber diese Freude mag ich ihnen gönnen,
denn die Unterstützung macht die Strapazen
zur Freude. Danke fürs Anfeuern! Von Gol-
dingen über Wald, Laupen nach Ermenswil. In
diesen Abfahrten wird «geblocht» was man
kann, die Profis fahren da bis 90 km/h. Noch
schnell am Sigi zurufen und den Stutz hoch
nach Eschenbach, runter nach Schmerikon
und dem Ziel entgegen nach Rapperswil.
Dem Ziel entgegen ist etwas voreilig, denn
jetzt geht es erst auf die zweite Runde. Als ich
sah, wie auf der zweiten Runde einige das
Velo nach Goldingen hochstiessen, fragte ich
mich schon, wie die noch einen Halbmara-
thon laufen wollen. Bei einigen kam ich zum
Schluss, dass dieser Start am Rennen etwas

mit einer Wette zu tun haben muss, denn frei-
willig tun sie sich das nicht an. So konnte ich
meine Gedanken von mir ablenken und mich
langsam auf’s Laufen vorbereiten. Wieder
hiess es, schnell den Rhythmus finden, gut
verpflegen, bei dieser Hitze genug trinken,
denn es ging ja immer noch 21 km. Ich
wusste, dass ich in dieser Disziplin sicherlich
am wenigsten trainiert hatte und somit wollte
ich mich nicht überfordern, sondern einfach
mein Tempo laufen. Das Laufen ging gut, nur
mit dem Essen und Trinken bekam ich so
langsam meine Mühe, denn Riegel, Bananen,
Bouillon, Wasser und Isostar hatte ich eigent-
lich langsam «gesehen» .Trotzdem musste es
sein, denn ich wollte ja ins Ziel kommen. Als
ich sah, wie einer nach 106 km von 113 km
aufgab, wusste ich, wieso ich die Bananen
jeweils hinunterw…musste. VerschiedeneZu-
schauer sah ich auf der Laufstrecke noch-
mals. Vielen herzlichen Dank für eure Unter-
stützung, ist unheimlich wertvoll. Einer, den
ich auch schon das dritte Mal sah, meinte es
auch sehr gut und rief: «hopp Ernst, nur no
4 km». Danke für deine Worte. Leider bin ich
immer noch auf der ersten Runde und musste
noch 17 km… Da es mir gut ging, konnte
ich darüber lachen und mich auf die Stairway
to haven (Schlosstreppe) konzentrieren. Irgend-
wann, die letzten 45 Min. liefen meine Beine
einfach gleichmässig dem Ziel entgegen.
Die Atmosphäre beim Zieleinlauf ist überwäl-
tigend. Völlig ausgepumt, aber überglücklich,
habe ich das Ziel erreicht. Die Zeit war für mich
zweitrangig, dennmein Ziel war dasZiel. Trotz-
dem war es cool, unter sechs Stunden den
Ironman 70.3 (Meilen) geschafft zu haben. Bei
dieser Gelegenheit möchte ich mich bei allen
Freunden für die Unterstützung bedanken. Der
grösste Dank gehört aber Conny, Anina, Sina
und Timo.

Ernst Ziegler
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Veranstaltungen

Am 11. + 12. September 2010 startet die
Töchterriege mit ihrem Schulstufenprogramm
an den Schweizermeisterschaften im Vereins-
turnen.

Wir würden uns riesig freuen, wenn wir in
Winterthur vor vielen Fans unser Programm
vorführen könnten.

Töchterriege starten an den
Schweizermeisterschaften in Winterthur

Tel. 055 283 29 35
Natel 079 691 55 82
Fax 055 283 28 10



Peter Vögeli-Beerli

Uznacherstrasse 1

CH-8722 Kaltbrunn

www.voegeli-markt.ch

I h r B o d e n l e g e r

Max Schneck
Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

Tel. /Fax 055 283 14 68
Natel 079 216 64 03

Teppiche
PVC

Parkett
Kork

Laminat



Handel mit Nutz- und Schlachttieren

♦ Schlachtvieh Label:
♦ Mastvieh ♦ TerraSuisse Bankvieh
♦ Tränkkälber ♦ TerraSuisse Kühe
♦ Schlachtkälber ♦ TerraSuisse Kälber
♦ Jungvieh ♦ QM Kühe
♦ Schafe ♦ QM Kälber

Wöchentlich Sammeltransport ab Hof

8722 Kaltbrunn Wildbrunnstrasse 3
Tel. 055 293 26 26 Fax 055 293 26 29
info@wyrschtreuhand.ch
www.wyrschtreuhand.chwww.wyrschtreuhand.ch
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Rekognoszieren kann nicht früh genug sein
Die ständig steigenden Erwartungen gewisser
Teilnehmer am Skiweekend führte dazu, dass
die Organisatoren bereits am 24. April 2010
für das Skiweekend 2011 rekognoszierten.
Scheinbar muss es diesen so gefallen haben,
dass sie sich kurzerhand entschlossen, das
kleine Jubiläum in diesem bekannten Skige-
biet zu feiern ...

Auch einem Stromer kann einmal der «Pfuus»
ausgehen ...
Das musste kürzlich ein bestandener Turner
und erfolgreicher «Stromer» am eigenen Lei-
be erfahren. Pflichtbewusst hielt er sich an die
Empfehlung, auch am helllichten Tag das
Licht am Auto einzuschalten. Von «Licht ab-
schalten vor dem Verlassen des Fahrzeuges»
liegen offiziell keine Empfehlungen vor. Dies
tat denn jener Turner auch nicht, obwohl laute
Signale dies verlangten. So kam es wie es
kommen musste: Der Pechvogel musste, weil
sich kein solches in seinem Auto befand, ein
Überbrückungskabel organisieren. Fazit: Auch
bei Stromern sind die Batterien bei Miss-
brauch irgendwann leer. Man munkelt aber
auch, dass dieser Turner das Licht brennen
lassen wollte, um es besser zu finden ...

Erste Anmeldung für den Sport-Fit-Tag 2011
Soeben ist die erste Anmeldung für den Sport-
Fit-Tag 2011 in Walenstadt eingetroffen.
Es ist schön zu sehen, wenn die jungen Tur-
nerinnen mit vollem Einsatz dabei sind.

Schleuderball-Werfen entwickelte sich zum
Kuhfladen-Bingo ...
Nicht schlecht gestaunt haben sowohl die
Teilnehmer als auch die Zuschauer bei der
Disziplin Schleuderball anlässlich des Glarner
Verbandsturntages in Netstal. Grund war nicht
nur das nasskalte Wetter, sondern vor allem
die ungemähte Wiese, auf welcher tags zuvor
noch die Kühe weideten. Dies führte dazu,
dass gewisse Turner nicht Bestweiten, dafür
aber Volltreffer landeten. Was das genau hiess,
können die Kampfrichter und ein gewisser
Helfer besser erklären. Nur soviel: Die Kuh-
fladen waren zum Leidwesen dieser Funktio-
näre noch nicht eingetrocknet ...

War die Verspätung wirklich wegen dem
Duschen? ...
Diese Frage stellten sich viele der Teilnehmer
an der diesjährigen Metzgete. Grund dazu
war eine Aussage, wonach ein Turner seine
Verspätung wegen «er hätte noch duschen
müssen» begründete. Als ob er damit sagen
wollte, dass seine Turnkameraden nach dem
Plauschfaustball nicht geduscht hätten. Viele
Vermutungen gehen aber dahin, dass der
Apéro etwas länger dauerte und die Zeit für’s
Frischmachen etwas zu knapp bemessen
wurde ...

Treue OFFA-Fans nehmen sogar ein Taxi in Kauf ...
Es ist schon längst bekannt, dass eine Gruppe
jung und junggebliebener Turner alljährlich die

Regenbogenpresse
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OFFA in St. Gallen besucht. Nebst dem obli-
gaten Apéro am SGTV-Stand gehören auch
die Hallen 4 und 5 zum Programm. Ein paar
Turner hielten der Messe respektive den be-
schriebenen Hallen so lange die Treue, dass
ihr Zug nur noch bis Wattwil fuhr. Aber zum
Glück gibt’s ja noch Taxis ...

Man kann auch zu übermutig sein ...
Diese Feststellung musste ein bekannter Mili-
tär-Radfahrer machen, nachdem er sich allzu
lang ans Hinterrad eines ehemaligen Elite-Rad-
rennfahrers geklammert hatte. Diese Taktik
forderte ihm soviel Kraft ab, dass er anschlies-
send das Tempo von keinem seiner Biker-
Kollegen mehr halten konnte. Wetten, dass er
daraus viel gelernt hat ...

Madrid, Las Vegas, Amsterdam, Kuba, Südafrika
Diese genannten Destinationen waren im ersten
halben Jahr die Reiseziele unternehmungs-
lustiger Turner. Auch wenn verschiedene
Gründe zu den ausgewählten Orten vorlagen,
so konnten die Rückkehrer doch von trauter
Zweisamkeit,grossenSpielsalons,tollemNacht-
leben, grosser Armut und wechselnden Emo-
tionen berichten.

Hatte sich die Zimmerkollegin wirklich so
verändert? ...
Diese Frage musste sich ein gewisser Turner
ernsthaft stellen, nachdem er eine deutsche
«Ferien-Kollegin» auf der Reise nach Amster-
dam bei einem Kurzbesuch nicht mehr er-
kannte. Aus gut informierten Kreisen konnte
allerdings in Erfahrung gebracht werden, dass
sich diese Frau nicht extrem verändert habe,
sondern andere Umstände dazu führten, dass
sich nur noch eine «Partie» an die andere er-
innern konnte ...

Biker-Weekend begann mit kleinerer Aufregung...
Eigentlich schien alles bestens vorbereitet für
die erste Tour anlässlich des Biker-Weekends
im Südtirol zu sein. Und dennoch schaffte
es ein bestbekannter Turner, eine komplett
andere Richtung einzuschlagen als seine
Kollegen. Nach einigen Minuten «Einsamkeit»
bemerkte er seine Irrfahrt und kehrte mit gros-
sem Kraftaufwand ins geschlossene Fahrer-
feld zurück ...

OK kaltbrunn2011.ch rekognoszierte
bei den Rheintalern
Dass das OK des Toggenburger Turnfestes
2011 in Kaltbrunn nichts dem Zufall überlas-
sen will, bewies es mit seiner fast vollzähligen
Präsenz (1 Mitglied weilte in Südafrika) beim
Rheintaler Turnfest in Rüthi. Mit persönlichen
Kontakten und vor allem dem Besichtigen der
Infrastruktur konnten wertvolle Tipps mitge-
nommen werden. Dass zum Schnuppern auch
dasvielseitigeWirtschafts-undUnterhaltungs-
angebot dazugehörte, versteht sich von selbst...

Ja, ja wir machen am besten
ein Trainingsweekend!
Eigentlich war das schon fast beschlossene
Sache, doch nach dem guten Resultat, fällt
das glaube ich ins Wasser. Oder vielleicht
noch psychisch oder physisch daran arbei-
ten, man weiss es nicht so genau.

Drei Frauen gegen einen Mann
Am Samstag, 29. Mai beim Sport-Fit-Tag in
Marbach wiederholte sich diese Kombination
beim Nordic-Walking zum dritten Mal.
Das Ziel war einfach: Unbedingt Frau denMann
in der Bestzeit zu übertreffen, und natürlich
umgekehrt.
Bei der Rangverkündigung war die Freude
gross, hatten doch die Frauen es endlich ge-
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schafft, den Mann zu bodigen.
Knapp, aber doch geschafft.

Vorlieben von manchen Frauen!
Gewisse Frauen mögen das Schokoladen-
pulver nicht in der Milch, sondern auf Ihrer
Handtasche und Bluse. Gesehen worden am:
Montag, 12.04.2010 um 23.00 Uhr im Restau-
rant Linthstube. Eine Brünette bestellt eine
heisse Schokolade. Prompt wird die Milch mit
Schokoladenpulver serviert. Mann und Frau
würde das Pulver zur Milch mischen, nicht
aber diese Brünette. Sie schüttelt es elegant
in der Tüte ganz wild um sich herum: be-
deckt so ihre elegante Tasche, ihre Designer-
kleider sowie noch den Pullover der Nach-
barin. – Worauf Frauen halt so stehen ...

800 m
Irgendwo auf dem Wettkampfplatz hörte man
flüstern, dass die Aktivriege (oder mindestens
einer) den 800 m ausserhalb der Bahnmarkie-
rung gelaufen ist. Na ja, so lange sie keine
Abkürzung nehmen...

Vom Bier zum Mineral
Früher in der Aktivriege spritzten die heute
jungen Männerriegler im Festzelt noch Bier
herum, und heute nur noch Mineral.

Grosses Kompliment
Ein grosses Kompliment machte ein Männer-
riegler der Damenriege (meinte er). «Es ist schön
mit euch Frauen Ü40wieder mal an einem Turn-
fest zu sein». Eines ist sicher: In ein paaaaaar
Jahren werden auch die über 40 sein.
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Freud und Leid
Geburtstage
13. 7. 1950 Trudi Zahner 60 Jahre
23. 7. 1930 Gerhard Nijman 80 Jahre
2. 8. 1990 Karin Rüegg 20 Jahre

11. 9. 1960 Roman Brändli 50 Jahre
17. 9. 1990 Adrian Hofstetter 20 Jahre
26. 9. 1915 Willi Kunz 95 Jahre
28. 9. 1950 Ernst Jud 60 Jahre

Den Geburtstagskindern wünschen wir alles Gute!

Nachwuchs im Turnverein
Nicolas Sohn von Tanja + Thomas Schatt

Herzliche Gratulation!

Das schlagkräftige

Fachgeschäft
Verkauf·Service·Vermietung

Musikshop Linth GmbH
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn

Telefon 055 283 21 01
www.musikshop-linth.ch
info@musikshop-linth.ch

Blasmusikabteilung mit Reparaturwerksta
tt

Perkussionsabteilu
ng

Instrumente für den Nachwuchs

Blockflöten, Gitarren, ORFF-Instru
mente

usw
.
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Kaltbrunn – Janahof
Samstag und Sonntag 18. und 19. September 2010

Genuss bei der Bio-Imkerei Rüegg

Samstag, ab 14.00 Uhr, Sonntag ab 9.00 Uhr

Rund um Bienen
Bienenweg Janahof – Geroldsegg
Festwirtschaft und Marktstände beim Janahof
Kinderspielplatz

Samstag

Ab 19.30 Uhr Bienenvortrag
Ab 20.30 Uhr Abendunterhaltung mit Trio Wildbach

Sonntag

Ab 09.00 Uhr Brunch (Voranmeldung erwünscht)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Bio-Imkerei Theres und Dani Rüegg, 8722 Kaltbrunn, Tel. 055 283 38 77
Quartierverein Wilen
Bienenfreunde am See und Bienenzüchterverein See und Gaster

Zufahrt:
Vom Dorf Kaltbrunn Richtung Schänis, Parkplätze beim Gewerbezentrum Wilen;
Linth-Tour-Wegweiser beachten



P.P.
8722 Kaltbrunn

Bleiben Sie

am Ball!
Inserieren in der Turnzytig lohnt sich für
Gross und Klein!


